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Aurich

Es geht um das Gesetz des Handelns
Warum die Kämpfe im Osten so schwer sindOsten so schwer sind

Der Tag D"
Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Dr . W. Sch . Berlin , 12 . April .

Die gestern im Wehrmachtbericht verzeich
neten Tatsachen befunden, daß die Ablegungs¬
bewegungen an den vorgesehenen Frontabschnit .
ten auch weiterhin ordnungsmäßig verlaufen ,
und daß alle trampshaften Bemühungen der
Sowjets, in den Ablauf der Operationen einzu¬
brechen und ihnen an einzelnen Stellen einetatastrophenartige Wendung zu geben , zum
Scheitern verurteilt werden konnten . Ueberall

da, wo es dem Gegner einmal gelingt , im stür¬
mischen Nachdrängen seiner zahlenmäßig über¬
Tegenen Kräfte einen Einbruch zu erzielen oder
Umflammerungsbewegungen anzubahnen , wird
sein Vorhaben immer wieder durch Abriegelun
gen , Einengungen oder fühnen Durchbruch
durchkreuzt . Gegenangriffe bewirken dort , wo
der Frontverlauf sich nicht ganz entsprechend
unseren taktischen Berechnungen entwickelte , die
erforderlichen Korrekturen .

Zusammenhang mitZusammenhang mit der Invasionsankündigung der Westmächte

Note zu diesem Zeitpunkt den Hauptatzent ge =
legt haben dürfte . So wird also schließlich
doch einmal der Tag D " kommen , an dem
unsere westlichen Gegner den weitaus größ
ten Teil ihres Kriegspotentials beim Versuch
einer Invasion Europas in die Waagschale
werfen müssen . Dabei steht über allen politi¬
chen Motiven die militärische Notwen

bigfeit . Denn wie England und Amerita
zu einem Erfolg ihrer Kriegführung gelangen
tönnten , wenn sie nicht den Versuch eines mili¬
tärischen Angriffs auf den Kontinent machen ,
ist unerfindlich , nachdem sich die Hoffnung, daß
man das deutsche Volk moralisch durch Terroran¬
griffe in die Knie zwingen könnte, zerschlagen hat .

Für diesen Zeitpunkt will unsere militäri¬
sche Führung im Westen unter allen Umstän¬
den aufs Stärkste und ganz erfolgsicher gerüstet
bleiben . Diese Notwendigkeit bestimmte darum
auch ohne zeitliche Lüde den Verlauf der
Kämpfe im Osten . Aus diesen Zusammenhän¬
gen heraus haben sich diese Kämpfe so furcht¬
bar schwer gestaltet und so manche schmerzliche
Opfer gefordert . Zur Durchführung eines sol¬
chen strategischen Blanes gehören die stärksten
Nerven
Vertrauen auf die höchste Einsatzbereitschaft

und die Berechtigung zum absoluten

und größte Kampfkraft der Truppe . Der End¬
erfolg wird das Urteil über diese strategische
Planung sprechen.

Sieben Kilometer nördlich von Imphal
England über den Vormarsch japanisch - indischer Kräfte stark beunruhigt

() Totio , 12 . April .

Die japanischen Erfolge in Indien gibt jetzt
auch der Sender Neu - Delhi zu . Er erklärt , daß
die japanischen Truppen , die in nördlicher und
nordöstlicher Richtung auf Imphal vorrückten,
an einen Punkt sieben Kilometer nördlich von
Imphal gelangt seien , während die von Süden
aus auf die Stadt zu marschierenden japanischen
Truppen Stellungen etwa 24 Kilometer südlich
von Imphal erreicht hätten .

Ueber eines sind wir uns dabei vollkommen
flar , daß in diesem gewaltigen Abwehrringen
von unseren Truppen bis zum letzten Soldaten
das denkbar Aeußerste an Einsatzbereit¬
schaft , an Kampferfahrung , an förperlicher und
seelischer Leistung verlangt wird . Es find
Kämpfe , die in dieser Schwere und in dieser
Art vielleicht einmalig in der Kriegsge =
schichte dastehen und für die kein Wort des
Dantes für unsere Soldaten start genug sein
tann . Der Lohn dieses Einsatzes ist in der Tat¬
fache zu erblicken , daß unsere militärische Füh¬
rung den Verlauf der Operationen fest in der
Hand behalten hat und bis zu der Linie
fortführen fonnte , von der aus unter Berücks

ftigung weiterer strategischer Notwendigtei Verstärkter Druck gegen Schweden , Spanien , Portugal , Irland und die Türkei angekündigt

M

ten die Abwehrschlacht in eine neue Phase über¬
gehen wird . Der Verlauf der Kämpfe ist durch
den Willen unserer militärischen Führung be
dingt , sich unter feinen Umständen im Hinblic
auf die Gesamtheit der Kriegführung , die die
Pläne unserer westlichen Gegner mit ein
schließen muß, das Gesetz des Handelns entrei¬
ßen zu lassen . Churchill hat sich zwar jüngst
ganz offen zu der Methode des Bluffs und der
Täuschungsmanöver bekannt , als er von den
Invasionsplänen sprach . Aber daß vor
Monaten in Teheran ein gemeinsamer strategi¬

her Plan festgelegt wurde , nach dem tonzen
trische Angriffe auf die Festung Europavon Often , Süden und Westen her durchgeführt
werden sollen , darf wohl als eine Selbstver
ständlichkeit angenommen werden . Man kennt
die englische Mentalität und vor allem die¬

jenige Churchills zu gut , um nicht mit Sicher
heit annehmen zu dürfen, daß sein Kalkül
darauf zielte, daß wir unter der Bedrohung
durch die sowjetische Dampfwalze den West en
Europas von operativen Reserven zu ent =
blößen gezwungen sein würden und auf diese
Weise den anglo-amerikanischen Angriffsver¬such erleichtern müßten . Eben diesen Gefallenhat unsere militärische Führung den Briten und
Amerikanern nicht getan .

Den Entschluß , so große Gebiete im Osten
aufzugeben , den wir uns aber eben auf Grund
unserer gewaltigen Erfolge im vorausgehenden
Verlauf des Krieges im Osten leisten konnten ,
hatte man vielleicht im westlichen Feindlager
nicht erwartet , und darum ist man jetzt offen¬
fundig aus militärischen wie auch aus politi¬
schen Gründen enttäuscht . Dazu kamen
dann noch die bitteren Erfahrungen von Net =
tuno und Cassino .

Indisch -japanische Streitkräfte , die die Säu¬
berungsaktionen im gebirgigen Gelände um
Kohima fortsetten , nahmen einen wichtigen
feindlichen Stützpunkt etwa zehn Kilometer

Ungarns soziale Frage
Von unserem Budapester Vertreter

Adolf Michaelis

otz . Eines der schwierigsten Kapitel der un

garischen Innenpolitik ist durch die politische
Wendung in Ungarn erneut angeschnitten wor
den. Die sozialen Probleme und die soziale

gierungen niemals ernst in Angriff genommen
Frage sind von den früheren ungarischen Re¬

worden , da eine ehrliche und zufriedenstellende
Lösung dieser Frage die Grundlagen des Kal¬
lay -Regimes vielleicht hätte erschüttern können .

Die soziale Frage in Ungarn besteht aus
zwei Komplexen : Dem agrarischen und dem in¬
dustriellen . Ungarn ist bekanntlich auch heute
noch das Land des Großgrundbesizes . 15 000
Familien und die römisch -katholische Kirche be¬
sitzen fast die Hälfte des Bodens in Ungarn .
Zahllose Bauern erarbeiten ihr färgliches Brot
auf dem verbleibenden Rest , ganz zu schweigen
von der Stellung der Landarbeiter . Aber auch

die soziale Lage der Industriearbeiter ist von
großer Bedeutung , da Ungarn schon seit Jahrs
zehnten eine umfangreiche Industrie aufgebaut
hat , die heute etwa eine Million Arbeiter , vor
allem in Budapest , dann aber auch in den Berg¬
baugebieten , beschäftigt .

bot

nördlich von Rohimo ein und schnitten damit den
feindlichen Rückzugsweg in dieser Richtung ab .

Aus Madrid wird gemeldet : Der Londoner
Berichterstatter des Arriba " meldet seinem
Blatt , daß die Entwicklung des japanischen Vor¬

lische öffentliche Meinung
marsches westlich der indischen Grenze die eng

start beun
ruhige . Aus der englischen Presse erhalte man
den Eindruck, daß die alliierten Streitkräfte trot

Weder die Bauernschaft noch die Landarbeizahlenmäßiger Ueberlegenheit dem Vorgehen
ter haben sich seit dem Ersten Weltkriege sonicht genügend Widerstand entgegensegen tönn¬

ten. „ Daily Expreß" drücke sich in scharfen Wor - organisieren können, daß es ihnen möglich ge=
wesen wäre , ihre Forderungen nachdrücklich zu

ten gegen die Strategie Lord Mountbattens aus . vertreten . Die Kleinlandwirtepartei ,
zwanzig Jahren eine große national - soziale und
antisemitische Partei , ist im Laufe der Jahre

daß sie schließlich völlig ungeeignet war , irgend¬

welche sozialen Forderungen durchzudrücken , da
das Judentum auch am Großgrundbesitz in Un¬
garn erheblich beteiligt war . Allerdings wur
den immer wieder von seiten nationaler Kreise

Versuche unternommen , um die Bodenfrage zu =
gunsten der Bauern und Landarbeiter zu lösen .

Verschiedene Bodenreformgesetze sind der Auss
drud dieser Bestrebungen gewesen. Der Auss
bruch des gegenwärtigen Krieges hat eine weis
tere Verfolgung der Bodenreformpläne vers
hindert .

Neue Gewaltakte gegen die Neutralen vorbereitet lommen unter jüdiſchen Einfluß geraten, so

Drahtbericht unseres H. - W. - Vertreters

otz . Stockholm , 12 . April .

Der Zusammenhang zwischen Cordell Hulls
Drohungen gegen die Neutralen und der neuen
Berlegung der schwedischen Neutralität durch
englisch-amerikanische Terrorbomber und Minen¬
leger wird in der englischen Presse zynisch unter¬
strichen . „ Evening Standard " nennt die Ueber¬
fliegungen Südschwedens durch englisch -ameri¬
tanische Minenleger nach Hulls Rede bezeichnend .
Die Einstellung der Alliierten scheine auf eine
Verschärfung der Blockade gegen
die Neutralen abzuzielen , außerdem werde
der politische und wirtschaftliche Druck auf die
Neutralen verstärkt . „ Hulls Warnungen " seien
im Namen aller Alliierten ausgesprochen worden ,
Schweden und die übrigen Neutralen müßten

sich währenddes Krieges auf „unerbittliche "
Forderungen aus Washington und London
gefaßt macher. Das Echo der Hull-Rede in den
Plutokratien bestätigt , daß sie lediglich auf Ab¬
der Atlantik-Berheizungen bestimmt war und
lenkung von der Tatsache des völligen Fiaskos

in Ermangelung wirksamerer Taten neue Ge¬
waltatte gegen die kleinen und neutralen
Staaten ankündigte .

Schwedische Meldungen aus England und den
USA . besagen , nach Cordell Hulls Drohungen
feien verstärkte Druckmaßnahmen gegen alle
Neutralen zu erwarten , besonders gegen Schwe¬
den , Spanien , Portugal , die Türkei und Irland .

Gegenüber der Schweiz werde man mit Rücksicht
auf ihre Lage etwas vorsichtiger verfahren .

Die schwedischen Darstellungen sprechen mit
Recht von vermehrtem Druck , denn die

Pressionen der Feinde gegen alle kleinen und
neutralen Staaten haben faktisch nie aufgehört ,
sie sind seit Jahren im Gange und sollen an¬
scheinend lediglich auf ein neues Stadium ge¬
schraubt werden .

Eine Neuyorker Eigenmeldung der Dagens Im Gegensatz zu den Landarbeitern haben
Nyheter " stellt Cordell Hulls Erpressungsver- sich die ungarischen Industriearbeiter in einem
suche gegen die Neutralen als neuen Schritt gewissen Rahmen organisieren können . Aus den
vorbereitender Invasionsdiploinnerpolitischen ungarischen Verhältnissen her =

matie " hin . In der amerikanischen Presse aus ergab es sich, daß sich der größte Teil der
werde vor allem Schweden genannt und zu Arbeiterschaft in den seit vielen Jahrzehnten
verstehen gegeben , Hulls Warnung richte sich
namentlich an dieses Land . Nach Auskunft von
maßgebender Stelle habe Hull dagegen eher
Spanien , die Türfet , Portugal und
Irland im Auge gehabt. ' Die in der ameri¬
fanischen Presse enthaltenen scharfen Worte ge¬
gen Schweden seien offenbar mehr der Ausdruck

maßgebende Einsicht an leitender Stelle . Hier
vorübergehend aufgehetzter Stimmungen als

und da finde man sogar in den USA . die An¬
sicht , Schweden sei praktisch doch weit mehr ab¬
hängig von Deutschland als von Amerika , beson¬
ders für die lebenswichtige Einfuhr von Kohle
und Rots für seine Industrien , und Deutschland
wäre besser als Nordamerika in der Lage , Schwe
den möglicherweise zu blockieren . (Siehe auch
Seite 2. Genau so klug wie zuvor . ")

Schlichtungsversuch Duff Coopers mißlungen

B. Berlin , 12 . April . halten , da jeder weitere Tag eine weitere
Schwächung der französischen Dissidenz mit sich
bringen muß , dem Chaos die Wege öffnet und
die sowjetischen Einwirkungsmöglichkeiten ver¬
stärkt .

Es mag Bluff und der Versuch zur Intensi - Der Konflikt zwischen den zankenden Generalen de Gaulle und Giraud weiter zugespitzt
vierung des Nervenkrieges sein , wenn jetzt aus
London berichtet wird , daß nach den Erklärun - Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung | darauf hinauslaufen , den Streit am Kochen zu
gen eines amerikanischen Divisionsstabes das
Invasionsdatum nunmehr endgültig festgelegt
und als der „ Tag D " bezeichnet sei , wenn fer - Die Ostertage sahen den früheren britischen
nerhin die englische Presse jezt voll von angeb - Informationsminister und jetzigen Botschafter
lichen Einzelheiten über die Vorbereitung der bei de Gaulle , Duff Cooper , zwischen zwei
Invasion ist , und wenn schließlich sogar Berech - Zimmern pendeln , in denen sich Giraud und
nungen über die Höhe der zu erwartenden Ver : de Gaulle aufhielten , beide in unversöhn¬
luste angestellt werden . Aber irgendwann eine licher Haltung . Duff Cooper hatte im Auftrage
mal werden sich die Engländer und Amerikaner Londons de Gaulle als Exponenten der som
doch entschließen müssen , in den ihnen so bitter jetischen und Giraud als Vertreter ame =

erscheinenden Apfel zu beißen, wenn sie nämlich ritanischer Belange in Nordafrika zu einer
zu der Erkenntnis geführt werden, daß ihre Aussprache gebeten, da die Zuspigung des Strei¬
Spekulation auf den Verlauf der Kämpfe an tes nicht nur die französische Dissidenz völlig
der Ostfront falsch war . auseinander zu sprengen droht , sondern auch die

vielgepriesene Einheit unter den Alliierten sehr
schmerzhaft unter den ewigen Zwistigkeiten in
Algier zu leiden beginnt . Nach dem erregten
Briefwechsel zwischen de Gaulle und Giraud , in
dem Giraud betonte , er habe nicht die Absicht ,
von seinem Posten als Oberbefehlshaber zurück¬
zutreten , machen sich im Gefüge des Komitees
Bestrebungen bemerkbar , die ganz offensichtlich
von Mostau inspiriert wurden , und die

Moskau wird , wenn es zu einer endgültigen
Stabilisierung im Osten kommen sollte , mit
höchstem Ungestüm verlangen , daß die Verab¬
redung von Teheran innegehalten wird . Aus
Washington wird berichtet , daß Roosevelt es
mit Heftigkeit abgelehnt habe , etwas über den
Inhalt einer Note zu sagen , die ihm von
Moskau zugestellt worden sei . Man kann
sich jedoch sehr gut vorstellen , worauf eine solche

Duff Coopers Schlichtungsversuch, der offen¬
bar in Kenntnis dieser Bestrebungen Moskaus
von London befohlen wurde , ist nach einer Reu¬
termeldung gescheitert . Giraud und de
Gaulle weigerten sich , zusammenzutreffen . In
den Anfragen und Antworten , als deren Ueber¬
bringer Duff Cooper zwischen den beiden Zim¬
mern fungieren mußte. standen unüberbrückbar
erscheinende Gegensäße sich gegenüber . Giraud
machte geltend , daß ein englischer Schritt zur
Schlichtung nur in London unternomemn wer¬
den fönnte , er also nach London eingeladen
werden müsse . de Gaulle lehnte gerade dieses
Vorhaben Girauds ab . da er befürchtet , Giraud
werde die Fahrt nach London dazu benutzen , un¬
terwegs etwa in Lissabon zu fliehen und sich
außer Reichweite der Schergen der Sonder
gerichte zu begeben .

bestehenden Gewerkschaften organisierte , weil
ihnen allein dort gewisse soziale Sicherungen
für den Fall der Arbeitslosigkeit oder der In¬validität geboten wurden . Ebenso selbstver¬
ständlich war es aus dem gleichen Grunde, daß
die sozialdemokratischePartei mit ihrer jüdischen
Führung sich der Gewerkschaften zu bemächtigen

rung in Ungarn hatte aber 1921 mit der dama=
versuchte . Die sozialdemokratische Parteifüh =

ligen ungarischen Regierung einen Pakt geschlos=
sen , der ihr zwar gewisse politische Betäti¬
gungsmöglichkeiten gestattete , dem herrschenden
Regime aber die Kontrolle über die sozial¬
demokratische Partei und ihre Tätigkeit sicherte .
Die sozialdemokratische Parteiführung hat die¬
ſes Entgegegenkommen des Regimes auch das
durch honoriert , daß sie die Gewerkschaften nie¬
mals ernstliche Forderungen stellen ließ . In der
legten Zeit ist der frühere ungarische Innen¬
minister Keresztes - Fischer sogar so weit gegan¬
gen , die sozialdemokratische Partei für gewisse

Parteiführung eine offene Agitation im Inter¬
außenpolitische Zwecke zu benutzen , indem er der

mit Recht behaupten , daß mindestens 95 v . H.
esse der Anglo - Amerikaner gestattete . Man fann

dem sie machtlos gegenüberstanden, nur mit Ab¬
der ungarischen Arbeiterschaft diesem Treiben ,

schen zuschauten . So entstanden denn auch an¬
dere Arbeiterorganisationen , zum Teil auf kon¬

fessioneller, zum Teil auf nationaler Grund¬
lage , doch haben diese Bewegungen sich nicht be=
sonders stark durchsetzen können, well die Ar =
beiter vermuteten , daß es sich nicht um Orga¬
nisationen handelte , die die soziale Notlage der
Arbeiterschaft beheben wollten , sondern um
Schöpfungen des Regimes mit dem Zweck,
möglichst viele Eisen im Feuer zu haben.

Die Frage der Gewerkschaften ist nach der

politischen Wendung in Ungarn von entscheiden¬
der Bedeutung . Die sozialdemokratische Partei

mit ihrer unheilvollen antideutschen und zugleich
in Wirklichkeit auch antisozialen Haltung ist
von der Regierung Sztojay aufgelöst worden .
Damit ergibt sich für die Gewerkschaften nun¬
mehr die Möglichkeit , die alte , ihr von den
Sozialdemokraten aufgezwungene Führung ab¬
zuschütteln und unter einer neuen ohne partei¬



politische Bindungen oder Betätigung die berech
tigten sozialen Forderungen der Arbeiterschaftbet better at Sowjetwiderstand in der Bukowina gebrochenzu vertreten . Der bedeutende ungarische Publi¬
zist Milotan hat in einem Leitaufsatz feines Schwere Verluste der Feinde im Osten und Süden - Kämpfe an der Nordfront der KrimBlattes , ,Uj Magyarsag " zu dieser Frage Stel¬
lung genommen und vor allem darauf hinge
wiesen , daß die Führung der Gewerkschaften jetzt
in die Hände wirklicher Arbeiter übergehen
müsse, und daß die bisherige sozialdemokratisch
jüdische Führung nicht wieder durch Männer ausden bisher führenden Schichten Ungarns ersetzt
werden könne, die in Wirklichkeit die Probleme
der ungarischen Arbeiter nicht kennen .

Die Lösung der Judenfrage in Ungarn er¬
leichtert nicht nur das Führungsproblem der
Arbeiterschaft , sondern auch die Behandlung
zahlreicher sozialer Fragen . Man darf nicht ver¬
geffen , daß die heute in Ungarn bestehende große
Diskrepanz zwischen den niedrigen Arbeiter
löhnen und - gehältern einerseits und der unge¬
heuren Teuerung andererseits fast ausschließlich
ein . Ergebnis des jüdischen Schwarzhandels ist .
Aber auch die Arisierung der jüdischen Großbe¬
triebe dürfte von der neuen ungarischen Regie¬
rung dazu benutzt werden , das soziale Los der
ungarischen Arbeiterschaft zu mildern Man
darf in diesem Zusammenhang nicht die Tat
sache übersehen , daß es in Ungarn niemals
wirkliche Sabotage von seiten der Arbeiter¬
schaft , sondern immer nur von seiten der jüdis
schen Betriebsführung gegeben hat . Der unga¬
rische Arbeiter , den dieselbe Nüchternheit aus¬
zeichnet wie den ungarischen Bauern , verdient
es, daß seinen sozialen Sorgen , soweit dies im
Rahmen der Kriegsverhältnisse überhaupt mög¬
lich ist , Rechnung getragen wird .

Antonescu an die rumänische Armee
() Bukarest , 12 . April .

Staatsführer Marschall Antonescu er¬
ließ aus dem rumänischen Hauptquartier einen
Tagesbefehl an die Armee, in dem es
heißt :

Ein an der Westküste von Rhodos gelan
deter britischer Kommandotrupp wurde im
Kampf bis auf den letzten Mann niederge¬
macht .

Churchills Rücktritt gefordert

O Stocholm , 12 . April .

Nya Dagligt Allehanda " berichtet aus

Badoglio wirbt um Tito

Eigener Drahtbericht

() Führerhauptquartier , 11. April . I ten unter Major Ernst Schmidt besonders London über zwei Kongresse der Common¬

Dienstag bekannt : An der Nordfront
Das Oberkommando der Wehrmacht gab bewährt . An dem Erfolg der Abwehrschlacht hat wealth -Partei und der Unabhängigen Arbeiter

die Luftflotte des Generals der Flieger partei . Der Kongreß der Commonwealth¬

der Krim dauern die schweren Kämpfe mit Bilugbeil hervorragenden Anteil. Fliegende Partei nahm eine Entschließung an, die
überlegenen feindlichen Infanterie- und Banzer- und ein Flatregiment unter Oberstleutnant langt. Die Unabhängige Arbeiterpartei nahm

Verbände unter Führung von Oberst Kuehl Churchills sofortigen Rüdtritt ver¬

fräften an . Südwestlich und westlich Odeliazogen sich unsere Truppen auf die befohlenen Bull . a zeichneten sich besonders aus. mehrere Entschließungen an , von denen eine die
Zusammenarbeit mit der kleinbürgerlichen

Ziele zurüd . Nordöstlich Tiraspol wurde In mehreren Abschnitten der italieni : friegsbegeisterten " Commonwealth -Partei ver¬ein feindlicher Einbruch abgeriegelt , westlich [ chen Südfront drangen Stoßtrupps in wirft ; eine andere , die den Abbruch aller Be¬Orhei eine Einbruchsstelle aus den legten start ausgebaute feindliche Stellungen ein und ziehungen mit der Labour - Partei verlangte ,Rampftagen eingeengt . In derder östlichen vernichteten zahlreiche Bunker und Stüßpunkte wurde abgelehnt .Bufomina brachen deutsche Panzerverbände des Gegner mit ihren Besatzungen . Der Feind
starten sowjetischen Widerstand , stießen feind hatte hohe blutige Verluste und verlor
lichen Angriffsgruppen in die Flante und füg - eine Anzahl Gefangener . Italienische Torpedo :
ten ihnen zusammen mit rumänischen Truppen flugzeuge versenkten in der letzten Nacht vor
schwerste Verluste zu . Im Raum südlich Anzio einen feindlichen Transporter .
Stanislau entrissen deutsche Banzergrena¬
diere zusammen mit ungarischen Gebirgstrup¬
pen die vorübergehend verloren gegangene
Stadt Delatyn dem Feinde . Zwischen
Tschernowiz und Brody wurde die Säu¬
berung des Geländes von versprengten feind¬
lichen Kräften , die sich hartnädig wehren , fort
gesetzt. Die tapfere Besagung von Tarno¬
pol hielt weiterhin starten feindlichen Angrif¬
fen stand . Südöstlich Ostrow rannten die

Bolschewisten nach Zuführung neuer Kräfte wie¬
derum vergeblich gegen unsere Stellungen on .
Die Bereinigung eines örtlichen Einbruchs ist
die Sowjets auch gestern nicht wieder an . Seit
noch im Gange . Südlich Pleskau griffen

dem 31 . März haben hier deutsche Truppen un¬

ter dem Oberbefehl des Generals der Artille
rie 2och und unter Führung des General¬
leutnants Mayky die Durchbruchsversuche
weit überlegener feindlicher Infanterie - und
Panzerverbände vereitelt und dem Feind ho he
Menschen und Materialverluste zu¬
gefügt . Unter anderem wurden 306 feindliche
Panzer und Sturmgeschüke sowie 121 Flugzeuge
vernichtet . In diesen Kämpfen haben sich die
oberschlesische 8. Jägerdivision unter Führung
des Generalleutnants Voldamer von Kir
chensittenbach sowie Sturmgeschüßeinhei¬

Bei der Abwehr feindlicher Bomberangriffe
auf Ziele in den besetzten Westgebieten
wurden am 10. April und in der vergangenen
Nacht 29 feindliche Flugzeuge abgeschossen .

Nach einem Tagesvorstoß eines schwächeren
feindlichen Fliegerverbandes in den nord =

flugzeuge in der letzten Nacht nach West - und
westdeutschen Raum flogen britische Stör

Mitteldeutschland ein .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
() Berlin , 12 . April .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Ober¬
befehlshabers der Luftwaffe das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant Klas ,
Staffelführer in einem Schlachtgeschwader, und
an Oberleutnant Andorfer , Staffelführer
in einem Sturzkampfgeschwader.

Ritterfreuzträger Maior Friedrich AnuhtRitterkreuzträger Oberst Otto Büsing und

fanden den Heldentod .

otz . Berlin , 12 . April .

nes Regimes in Kabul , Pietre Carrone , zu
Badoglio hat den bisherigen Gesandten seis

seinem diplomatischen Vertreter in Moskau
bestellt . Badoglios Mostau -Hörigkeit wird je¬
doch vor allem durch ein Abkommen unter¬
strichen , das nach einer Exchange -Meldung aus
London durch den Außenkommissar Tito ' s mit
Badoglio geschlossen wurde . Dieses Abkommen
soll eine sofortige militärische und politische
Zusammenarbeit zwischen dem Italien
Badoglios und den Bandendistrikten Titos her =
beiführen , wobei vor allem an eine Unterstel¬
lung der zu Tito desertierten Italiener unter
dem Oberbefehl des von Moskau zum Mars

schall gemachten Bandenchefs gedacht wird .
Badoglio erkennt das Komitee Titos als des

einen Delegierten in Titos Hauptquartier ents
facto -Regierung Jugoslawiens an und wird

senden, wie Tito einen Vertreter nach Bari
chicken wird. Um seine besondere Gefügigkeit

zu zeigen , verzichtet Badoglio im Namen feines
Italiens auf sämtliche Ansprüche in Dalmatien

des Abkommens sollen die politische und mili¬
einschließlich Fiume . Weitere Geheimartikel

tärische Zusammenarbeit im Falle einer alliiers
ten Landung auf der Balkanhalbinsel regeln ,

wie Exchange vermutet , um jedoch durchklingen
zu lassen , daß Stalin höchst ungern Engländer
und Amerikaner auf dem Balkan sehe , sie viels

Soldaten! Der Feind hat den Pruth über¬
schritten, die Bukowina überflutet und ist in

das Gebiet Bessarabiens und der Moldau ein¬
gefallen . Eine neue Rette heftiger
Kämpfe beginnt für uns . Durch Eure Lap¬
ferkeit und Euren Kampf wird das Schicksal des
Vaterlandes und der rumänischen Heime ent¬
schieden . Durch Euren Siegeswillen wird sich
in den heutigen schweren Augenblicken der Sinn

vieler Jahre voll Anstrengung und blutiger Hull hat nichts Neues gesagt , meinen die Amerikaner - Eine Herausforderung Deweys ? mehr im Westen Europas militärisch engas
Opfer erfüllen . An der Seite der tapferen
deutschen Kameraden habt Ihr seit drei
Jahren im Kampf stehend immer wieder zahl =
reiche Heere besiegt . Heute habt Ihr die heilige
Pflicht , in diesem Frühjahr , das den Zeitpunkt
unserer Befreiung bilden wird , den Feind
daran zu hindern , daß er seine Sklaverei auf
unsere moldauischen Brüder ausdehnt . Ihr
bringt in den Kampf die Entschlossenheit eines
Volkes mit , das seinen Boden verteidigt , und
habt in Euren entschlossenen Herzen und in
Euren sehnigen Armen die stärkste Waffe : Die
Gerechtigkeit unserer Sache . Sie

wird uns helfen , auch heute zu siegen , da der
Kampf zu dem Höhepunkt dieses Ringens auf¬
wächst. Ihr fämpft und siegt heute am Pruth ,
morgen aber an den wiedergefundenen Grenzen
der alten fürstlichen Moldau . Das Leben
Eurer Eltern und Kinder verlangt dies von
Euch. Die Vergangenheit des Vaterlandes be¬
fiehlt es Euch. Zeigt dem Volk , daß wir ver¬
stehen , zu sterben, um zu siegen . Zeigt der Welt ,
daß wir zu siegen , wissen , um nicht zu sterben ."

0 Im Verhältnis zu seiner Bevölkerungssch hat
Neuseeland in diesem Krieg bisher die schwer¬
ften Verluste erlitten , schreibt Manchester Guar¬
foviel Gefallene wie Australien und fünfmal soviel
dian " ; denn Neuseeland habe mindestens zweimal

wie Kanada .

Dei
silberne Adler

ROMAN VON ERNST GRAU

11 ) Doch dafür hatte er jetzt weniger ein Auge
als je . Dazu war er ja eigentlich auch nicht
hergekommen , murrte es in ihm , nur , um wie
ein Fremder zuzusehen , wie hier im Hause alles
seinen gewohnten Gang lief . Wie man ihm zu
jeder Mahlzeit wortlos das Essen und die im¬
mer wieder geforderte Flasche hinstellte . Dem
Hund draußen sagte man vermutlich wenigstens
ein gutes Wort dazu . Nun , ihm sollte es recht
sein . Wenn sich alles hier im Hause so gegen
ihn stellte , dann würde er ihnen , wenn er erst
einmal mit der Regine einig war , schon die
rechte Antwort geben . Da würde manches an¬
ders werden . Das alte Weibsbild da, die
Gundl , stand hinter dem Schanktisch mit einem
Gesicht , daß man fürchten fonnte , der Wein

müßte sauer werden , wenn sie ihn nur ansah .
Ein junges , frisches Blut gehörte da hin !

Na , und dann dieser Thomas !

Lief der nicht hier umher , als ob das alles
überhaupt sein wäre ? Auch das würde sich än¬
dern , wenn erst der Meinhard das Regiment in
der Hand hatte .

Gerade in diesem Augenblick betrat Thomas
die Gaststube und wollte eilig an Meinhard
vorüber .

He , Thomas " , rief dieser ihn an und zog
ein Spiel Karten aus der Tasche . „ Geh , set stad
und set dich ein bissel zu mir ."

2

Thomas stand schon in der Tür .

Hab ' jetzt zu schaffen , Meinhard " , gab er
unwirsch zurück . „, , Hernach vielleicht .

Meinhard war wieder allein und brütete
vor sich hin . Mergerlich warf er die Karten auf
den Tisch .

So etwas macht sich in meines Vaters Haus
breit und spielt den Herrn ! Aber wart ' nur !
' s ist noch lang ' nicht aller Tag Abend ! Da hat
der Meinhard auch noch ein Wörtl mitzureden !"

Er schenkte sich ein und tranf .
Sab ' s mir wirklich anders vorgestellt , das

Heimkommen " , sann er wieder bor fich hin ,
während er das Glas von neuem füllte . „ Wenn
nur wer fäm ' . 66

Genau so klug wie zuvor

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ordnung , des Chavs , ohne etwas Neues zu

B. Berlin , 12 . April .

Die Darlegungen des amerikanischen Außen¬
ministers Hull vor dem Mikrophon des Rund¬
funks , die schlichtend auf die Krise des Frage¬
sturms der nordamerikanischen Oeffentlichkeit
nach den eigentlichen Kriegszielen des
Weißen Hauses wirken sollte , werden von einer
maßgeblichen Neuvorker Zeitung als völlig
unbefriedigend bezeichnet . Man habe auf
eine . flare und kraftvolle Erklärung gehofft , die
darlegen sollte , an welcher Stelle sich die USA .
befänden , aber „ wir haben keine Antwort
darauf erhalten . Was wir tatsächlich erhielten ,
war nur eine weitere Kanzelrede Hulls " . Sie
sei in dem gleichen unbestimmten und vorsich
tigen Ton gehalten gewesen, wie er die kürz¬
liche Erklärung in der Geheimsizung gebildet
habe . Die Rede ließ uns genau so flug , wie
wir zuvor waren . Wir sind der Ansicht , daß
eine Außenpolitik , die unseres Landes wert sein
soll , in Worten dargelegt werden kann , die für
uns und andere Verbündete eine Ermutigung
und Anregung sein könnte . Hull gebrauchte je
doch veraltete , uninteressante , grau in grau ge¬
haltene Warnungen vor den Gefahren der Un¬

hatte , ging wieder auf , und der alte Pöltner
trat ein .

Meinhard stuzte sekundenlang . Sein alter
Lehrer . . . ? Hatte den etwa die Regine herauf¬
geschickt , damit er ihm ins Gewissen reden
jollt ' ?

" Ah . . der Herr Schulmeister !" rief ér mit
großer Geste dem Eintretenden entgegen , ohne
sich jedoch zu erheben . ' s läßt sich also doch mal
iemand herbei , dem Meinhard guten Tag zu
jagen . "

Der Alte überhörte den ironischen Ton dieser
Begrüßung . Er sah , daß der Wein aus ihm her
aus das Wort führte . Die geleerte Flasche und
die danebenliegenden Karten sagten genug .
Schweigend setzte sich Pöltner Meinhard gegenüber und sah ihn forschend an .

„ Sast dich sehr verändert seit damals , Mein¬

hard", begann er dann in seiner ruhigen Art .
Meinhard sah an ihm vorbei zum Fenster

hinaus und räusperte sich. Auf diesen Besuch
war er doch nicht so ganz vorbereitet .

"6

, , Bin ja auch wohl nicht umsonst acht Jahr
in der Welt umhergelaufen . Aber wenn Ihr
weiter feine Neuigkeiten habt , dann . er
nahm die vor ihm liegenden Karten auf ,, , dann
spielen wir lieber ein paar Runden . Das heißt ,
wenn ein Schulmeister mit seinem ehemaligen
Schüler so etwas tun darf ? "

Mit boshaftem Lächeln sah er dabei zu dem

Alten hinüber . Doch der verzog teine Miene .
" Gern . Wenn ich dir damit eine Freude ma¬

chen kann , Meinhard . "
Der lachte trunken auf .
„ Großartig ! Ein Lehrer , der vormittags

statt in der Schule im Gasthaus sitzt und Karten
spielt ! Hätt damals als Bub nicht gedacht ,
daß es so etwas auf der Welt geben könnt ."

Der Alte jah ihn aus stillen , gütigen Augen
prüfend an .

, ,Da siehst du eben , daß auf dieser Welt kein
Ding unmöglich ist , Meinhard . Und wenn du
grad am Kartenspiel deine einzige Freude hast,
warum sollt ich sie dir nehmen wollen ?"

Nehmen ? Keine Bange , alter Herr . Der
Meinhard Sendlinger läßt sich so leicht nichts .
nehmen, was er nicht freiwillig hergeben mag.
Mit dem Spiel da ist mirs heute nur , um die
Zeit zu verjagen ."

Die Zeit verjagen ? " Tiefes Erstaunen lag
in diesen Worten . Die Zeit , die unser tostbar

Sein Wunsch sollte sich schnell erfüllen . Die stes Gut hier auf Erden ist , willst du verjagen ?
Tür , die sich eben hinter Thomas geschlossen | Ich mein , man sollt ' die Lage , die einem zu¬

|

sagen " .

giert sehen wolle .

Kurzmeldungen

() Einer Regierungsverordnung zufolge ist den
Juden in Ungarn mit Wirkung vom 10. April
die Genehmigung , ein Rudfunkgerät in Betrieb zu
halten , entzogen worden .

Politische Beobachter in Washington sind der
Auffassung , daß Hull vor allem im Auftrage
Roosevelts durch seine Rede versuchen wollte ,
den aussichtsreichen republikanischen Präsident¬
schaftstandidaten Dewey und die übrigen Re¬
publikaner zu einer Erklärung ihrer außenpoli¬
tischen Programme zu veranlassen , um so die
Frontenklärung und die Abfassung zugkräftiger Staatsfefretär ernannt .
Parolen für den Wahlkampf voranzutreiben .

In den neutralen Staaten hat vor allem
die Ankündigung einer neuen Kampagne gegen
die Neutralität durch Hull Aufsehen erregt , ein
Verfahren , das man als schwaches Zeichen
zu werten geneigt ist , da Washington ihrer An¬
sicht nach nicht diesen Ausweg zu wählen
brauchte, wenn es tatsächlich starke Trümpfe im
Kampfe gegen Deutschland in der Hand zu hal¬
ten -glaubte .

() Die amerikanischen Terrorflieger haben als
Folge der erbitterten Luftkämpfe mit deutschen
Jägern in der neutralen Schweiz , wohin sie
manchmal entkommen können , durch Absturz undNotlandung ihrer Bomber so schwere Mannschafts¬
verluste , daß die Amerikaner iebt in Münsingen
einen „, amerikanischen Friedhof " angelegt haben

() Der Präsident der ungarischen Bresse fammer ,
Abgeordneter Kolosbary - Borosa , wurde
durch Beschluß des Ministerrats zum Regierungss
tommissar für Presse und Rundfunk mit dem Titel

(). Seit Ausbruch des Großoftafienfrieges bis
Ende Februar dieses Jahres find 172 U - Boote der
Bereinigten Staaten im Pasifik versenkt und
62 weitere schwer beschädigt worden .

() Associated Brek meldet , daß die USA . - Regie¬
rung hinter versch ' offenen Türen über ein . . gigan
tisches Programm " verhandelte , deffen Durchführung
die Vereinigten Staaten über die ersten drei Jahre
eines Dritten Weltkrieges hinwegbringen
werde . Das Programm sieht den Ankauf gewaltiger
Rohstoffwerte vor .

0 Der neufeeländische Premierminifter rafer
ist nach London abgereift . Er beabsichtigt , auch
Roosevelt und Hull einen Besuch abzustatten .
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gezählt sind , mit beiden Händen festhalten und | könnt " , warf Meinhard mit einem ironischen
feine Stund ' davon unnük vertun . " Lächeln ein .

Meinhard wehrte unwillig ab . „ Ia glauben " , nickte der Alte . ., Ein .
kleines Wort nur , aber es unterscheidet den
Menschen vom Tier . Aber komm . . . wir wol¬
len doch spielen .

„ Hab ' s mir denken können , daß Ihr mit
Eurer Schulweisheit daherkommen werdet .
Aber damit seid Ihr bei mir auf der falschen
Fährte . Das paßt eher auf die , die mehr Glück
im Leben gehabt haben als ich."

stieß es auf den Tisch zurück .
Er tranf das vor ihm stehende Glas aus und

Aber der Alte ließ ihn nicht los .

können wir nur in uns selbst finden , Mein
Glüc ? " fragte er wieder . ,, , Ich glaub , das

hard . Wo einer hin will , da tut ihm auch das

nicht , wohin sie wollen , und jammern hernach.
Glück die Tür auf . Nur wissen die meisten

daß das Glück an ihnen vorübergeht ."

„ Ich hab immer gewußt , wo ich hin will !"
fam es mit hartem Auflachen zurück .

" So
feln schwoll in dieser kurzen Frage auf . „Hast

?" Ein ganzes Meer von Zwei¬

aber dabei auch immer den Weg eingehalten ,
Meinhard ? Tag für Tag ? Und Stunde um
Stunde ? " fragte der Alte eindringlich . „Sast
dein Ziel niemals für eine Minute aus dem
Auge gelassen ?"

Meinhard sah wieder zum Fenster hinaus
und zuckte wortlos die Schultern .

Eine Antwort schien er nicht zu finden .
„ Und dann das Geld damals ? " forschte der

Alte weiter . „ Hattest doch wohl fest im Sinn
gehabt , dir ein Anwesen dafür zu kaufen ?"

Der andere fuhr wütend herum .
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Er nahm die Karten auf , aber Meinhard
riß sie ihm ärgerlich wieder aus der Hand und
warf sie heftig auf den Tisch zurück .

, ,Laßt nur . Ihr habt mir mit Euren sauren
Sprücheln den Spaß daran genommen , Schul¬

Aber freut Euch nicht zu früh und denkt , daß
meister . Und das wolltet Ihr ja wohl nur .

Ihr mich bekehrt habt. Ich weiß schon, was ich
will ."

99,Gut , gut ! Hoffentlich weißt du auch den
rechten Weg dahin ."

Meinhard sah ihn unwillig an .

Was wollt Ihr damit sagen , Schulmeister ?"

manches zu verdecken , und es war immer gut ,
fragte er hastig . Es gab in seinem Leben so

wenn man wußte , was dem anderen davon be =
kannt war . Doch die nächsten Worte beruhig
ten ihn wieder .

99,Warnen möcht ich dich , Meinhard " . sagte
der Alte warm . „ Es führen immer viele Wege
zu einem Ziel . Krumme und gerade . Aber nur
einer davon ist der rechte . Und wenn du den
nicht findest . . 46

, ,Weiß schon , worauf Ihr hinauswollt , Al¬
ter " , unterbrach ihn Meinhard , und in seinen
Augen zuckte es auf . „ Aber das laßt nur meine
Sorge sein . "

„ Das Geld ! Und immer wieder das Geld !
Wollt Ihr mir vielleicht wiedergeben , was mir du doch nie vergessen" , fuhr Pöltner unbeirrt

Schon gut , Meinhard . Aber eines solltest

drüben im Bernschen ein Lump von einem fort . „ Nichts wird uns in unserer legten Stunde
Falschspieler abgenommen hat ? " mehr bedrücken als die Gewißheit , daß wir

, ,Also . . . vertan ist ' s . . ." , nickte der Alte . dann nichts mehr gutmachen können , was wirSattest also schon in der ersten Stund dein vielleicht einmal Häßliches im Leben begangen
Ziel vergessen ? Ja , dann freilich . . . " haben . Nichts , Meinhard . Denn in unserer lez¬

ten Stunde werden wir ganz allein dastehen .
Vergiß das nicht , Meinhard , und denk daran ,
wenn Regine zurückommt ."

Was freilich ? " begehrte Meinhard mit fun¬
felnden Augen auf . Der Kerl saß im Pech ,
verlor und verlor , und da glaubte ich natürlich
nicht anders , daß auch ich das Meinige dabei
vermehren fönnt . «

Der Alte blieb ruhig . Er hatte in seinem
Leben schon anderen Widersachern gegenüberge¬
sessen . Auch dieser hier war nur ein Mensch .

, , Ein altes Lied und eine noch ältere Melo¬
die , Meinhard . Die Menschen glauben immer
am liebsten das , was sie sich wünschen ."

Glauben ! Auch so ein Sprüchel , ohne das
13hr auf den Schulbänken nicht auskommen

99

Ohne Hast erhob er sich und reichte dem ans
deren die Hand über den Tisch .

fann , dann weißt, wo du mich findest. Wirst ge¬
Wenn ich dir einmal irgendwie helfen

wiß nicht umsonst kommen ."

Meinhard nahm flüchtig die ihm dargebotene
Hand . Mit einem überlegenen Lächeln um den
schmalen Mund sah er dem Alten nach .

( Fortlegung folgt .)



Aus ostfriesischen Sippen
Am 12. April fann Witwe Gretje Ren =

fen in Veenhuser Kolonie ihren 86 .
Geburtstag feiern . Oma Renken hat schon 18
Urenfel .

Die Eheleute Siemen Hinrichs und
Frau Trientje , geborene Behrends , in Moor¬
husen , feiern am 15. April das , Fest der
Goldenen Hochzeit . Hinrichs wurde am
13 . Mai 1866 in Ihlowerfehn geboren , seine
Ehefrau am 12. November 1871 zu Münteboe.
Ihre Ehe war mit acht Kindern gesegnet , die

noch alle leben. Zwei Söhne stehen an der
Front . Möge dem Jubelpaar , das noch sehr
rüstig ist und auf ein arbeitsreiches Leben zu¬
rückblickt , ein glücklicher Lebensabend beschie¬
den sein .

Die Eheleute Berend Fokken und Frau
Antje , geborene Leemhuis , in Weener , fön¬
nen am 15. April das Fest der Goldenen
Hochzeit feiern . Die beiden Jubilare stehen
im 76. und 72. Lebensjahre und erfreuen sich
noch besonderer Rüstigkeit . Die Ehe war mit
elf Kindern gesegnet , von denen noch sieben le¬
ben. Ein Sohn steht an der Ostfront . Frau
Fokken ist Trägerin des Goldenen Mutterehren¬
kreuzes. Obergärtner Fokken ist seit über 60
Jahren in den Baumschulen Herm . A. Hesse in
Weener beschäftigt und trok seines hohen Al¬
ters noch jeden Tag in diesem Betriebe tätig .

Aus vornehmem Nordseebad wurde ein Sperrfort
Unverbrüchliche Inselkameradschaft auf vorgeschobenem Posten

Heute liegt das Licht eines hellen Tages
über See und Dünen . Mühsam rudern die Mö¬
ven gegen den steifen, heftigen Wind oder lassen
sich mit heiserem Schrei pfeilschnell im Luft¬
trom treiben . Draußen auf der Sandbank , auf
der sich bei Ebbe und schönem Wetter Seehunde
aalen , schlagen die vom Winde kreuz und quer
gewirbelten Wellen der Flut zu tanzenden Fon¬
fänen zusammen . Für die oberschlesischen und
ostfriesischen Arbeitsmänner ist es das
richtige Wetter zum Warmarbeiten . Unermüd¬
lich gehen sie dem fließenden Sand mit ihren
Schaufeln zu Leibe , und die neue Baugrube
wächst beharrlich . Stahlhelm , Gewehr und Gas¬
maske liegen griffbereit neben jedem Mann .
Wenn einer vom anderen etwas will , muß er
ihn anbrüllen ; denn der Wind und das ewige
Rauschen der See verschlucken jedes Wort .

() PK. Die alten grüngestrichenen Bade- | Uniform hat hier schon Tradition . Bom RAD.
fabinen auf einer bekannten Nordseeinsel wurde der neue starte Damm der Insel gebaut ,
haben eine neue Aufgabe bekommen . Sie ber- und seine Friedensarbeit ging ganz selbstver¬
gen jetzt nicht mehr die duftigen Kleider und ständlich in den Kriegseinsatz über .
seidenzarten Kleinigkeiten der Strandschönen ,
sondern an ihren Wänden hängen Koppel ,
Brotbeutel, Rochgeschirre und gerollte Zeltbah¬
nen . Sie sind die idealen fahrbaren Bauhüt
ten einer RAR . - Abteilung geworden.
Wenn der Wind mit Stärke 9 die See an die
Strandmauern wirbelt und zu weißer Milch
aufgischten läßt , geben sie den Arbeitsmännern ,
die am Strande und in den Dünen am weite¬
ren Ausbau der Insel arbeiten , in den kurzen
Pausen Schutz gegen seine schneidende Kälte ,
gegen die böse Gewalt . Vor den mächtigen
Betonunterständen in den Dünen , in denen die
Arbeitsmänner bombensicher wohnen und schla¬
fen , steht sogar eine Badekabine mit einem
Posten davor . Die ist zum Schilderhaus avan¬
ciert . Die Badekabinen haben sich dem Kriege
angepakt wie alles auf dieser Insel . Die sonst
so farbenfrohen Strandhotels verschwinden un¬
ter der schmutzig grünen Farbe ihrer Tarnung ,
und über die einsame Strandpromenade klap¬
pern Nagelstiefel . Aus den eigenwilligen Um¬
rissen der Dünen drohen plump und bösartig

ist hier schon echte wind - und meergeborene
Düne und was getarnter Beton ? Selbst der
Fachmann fällt immer wieder auf die Kunst¬
dünen herein . Das elegante Nordseebad der
Friedenszeit ist zum schwerbewaffneten Sperr¬
fort vor der deutschen Küste geworden. Ma¬

bene Teil der Bevölkerung bilden eine un
rinesoldaten , Arbeitsmänner und der verblie¬

verbrüchliche Inselkameradschaft
auf vorgeschobenem Posten . Uebrigens sind die
jungen Arbeitsmänner eine durch den Krieg
bedingte Neuerscheinung auf der Insel . Ihre

ten ihre Gültigkeit behalten . Das Konzert bes
ginnt pünktlich 19 Uhr .

ofz . Osterfreude im Krankenhaus . Die Hel

ferinnen vom Roten Kreuz erfreuten

Krankenhauses Reiderland durch einige schöne
auch in diesem Jahre zu Ostern die Insassen des

Frühlingslieder .

ótz . Wieder Landjahrlager in Weener . In
den Räumen des Landjahrheims , die im
letzten Winter als Kreisschulungsstätte benutt
wurden , wird bald wieder neues Leben eins
ziehen . In den nächsten Tagen werden 40 Land¬
jahrmädchen aus Aachen eintreffen , um hier
die Sommermonate in froher Gemeinschaft zu
verleben .

otz . Unterrichtsbeginn am 13 . April . Der

Unterricht der Schulen nach den Osterferien
beginnt wieder am 13. April .

Rundblick über Ostfriesland

otz . Emden . Treue Dienste . Am

15. April fann Christian Tamminga auf
eine ununterbrochene fünfundzwanzigjährige
Tätigkeit bei der Firma Ernst Höppner und Co. ,
Emden , zurückblicken . Der Jubilar ist bei Bes

triebsführer und Gefolgschaft allgemein beliebt .

Bereits im Jahre 1939 wurde Fokken für 50 -
die Rohre schwerer Geschütze . Ueberhaupt , was gefahren war , hat die leicht stürmische Ueber - fuhr , saßen vier ausländische Arbeiter auf der

jährige treue Arbeit vom Führer das Treu¬
dienst -Ehrenzeichen verliehen .

ter und

Feindflugblätter sofort abliefern !

() Der Reichsführer -44 Reichsminister des
Innern hat angeordnet , daß alle Flugblät

Schriften , die zur Verbreitung gelangen ,
sonstigen staatsfeindlichen

unverzüglich der nächsten Polizei¬

dienststelle abzuliefern sind . Auch das Auf¬
heben von Sammlungsstüten ist verboten . Der
Reichsführer -14, Reichsminister des Innern
macht darauf aufmerksam , daß auf Zuwider¬
handlungen gegen diese Anordnung Gefängnis¬
strafe und in schweren Fällen Zuchthaus - oder
die Todesstrafe steht .

Gauarbeitstagung der DAF .

: : Die Kreisobmänner und Hauptabteilungs¬leiter der Gaywaltung Weser - Ems
der DA F . waren zu einer mehrtägigen Ar¬
beitstagung zusammengerufen worden . Die Ta¬
gung wurde in der Gauſchule der DAF. in den
Niederlanden durchgeführt , da der Zweck
war , die verantwortlichen Mitarbeiter der
DAF . einmal an Ort und Stelle mit dem nie¬

Leer

otz . Ostfriesen erfüllen überall ihre Pflicht .
Ein Sohn der Stadt Leer , Betriebs =

meister Wilhelm Listemann in Berlin , be
währte sich bei einem der Terrorangriffe auf
die Reichshauptstadt so nun ebenso, wie wir
es von unseren Ostfriesen erwarten dürfen . Ob¬

wohl er selbst verlegt worden war und seine
eigene Wohnung brannte , löschte er in seinem
Betriebe zwölf Stunden ununterbrochen , ob¬
wohl ihn die Kräfte manchmal zu verlassen
drohten . In Anerkennung seines hervorragen¬

ob

Die während der Arbeit versäumte Unter¬
haltung wird in der Mittagspause im Schuze
der Badekabinen nachgeholt. Diesmal hat die
Unterhaltung eine besondere Note bekommen .
Einer , der als Postordonnanz zum Festlande

fahrt nicht ganz vertragen und dem Meergott
von der Reling aus ausgiebige Opfer gebracht .
und dieser eine sitzt hier mitten zwischen der
Meute . Als ihm die allseitige Teilnahme für
sein Unglück auf die Nerven geht, - und das
dauert eine ganze Weile , denn er ist Ober¬

schiebt das leere Kochgeschirr zur Seite und
schlesterlegt er ruhig seinen Löffel hin ,

sagt : „ Nu , was wollt Ihr , aber die Vorder¬
zähne sind doch dringeblieben !" Das Wort hat
Aussicht , zum Wahlspruch der Abteilung zu
werden . RAD . - Kriegsberichter Kreten .

volles schweres Kaninchen gestohlen . Hoffent¬
lich gelingt es , den Täter zu fassen .

() Borkum . Geschäftsjubiläum . Die
bekannte Firma Reinder Kieviet , Klemps

nerei und Installationsgeschäft , konnte auf ein
50jähriges Bestehen zurückblicken. Das

dem Altmeister Reinder Kieviet vor 50

nem Sohn geführt .

von

Jahren gegründete Geschäft wird heute von jei

Weener

otz . Emden . Vom Wagen gefallen .
Auf einem Lastkraftwagen, der Dienstag moraan
in Richtung Hafen durch die Cirksenastraße

diese Klappe von den Arbeitern nur nachlässig
hinteren Verschlußklappe des Laderaumes . Da

befestigt war , löste sich der Sicherungshafen
während der Fahrt , und alle vier stürzten
rückwärts auf die Straße . Fast wären sie durch
einen hinter dem Lastkraftwagen fahrenden

noch rechtzeitig anzuhalten . So aufregend der
Personenwagen überfahren worden; doch gelang
es dem Fahrer dieses Wagens , sein Fahrzeug

Vorfall war , ging er doch gut aus .
otz . Emden . Wein und Spirituosen

gestohlen . Aus einem Hause an der Straße
3 wischen beiden Bleichen wurden in
der Zeit vom 30. März bis zum 6. April fünf¬
zig Flaschen Wein , Sett und Spirituosen aus
dem Keller gestohlen . Anscheinend haben
die Diebe die Flaschen von draußen durch das
vergitterte Fenster geangelt .

otz . Emden . Diebische Hausanges
stellte . Aus dem Keller des Hauses Karls
von - Müller - Straße 19 waren vor fur¬

zem plößlich Wäsche , Kleidung und Schuhe ab¬
handen gekommen . Den Umständen nach konnte
der Diebstahl nur von jemand ausgeführt wor

den sein , dem die örtlichen Verhältnisse bekannt

waren . Tatsächlich konnte die ehemalige Haus¬

traut zu machen . Denn durch die große Zahl Dr . Goebbels das Kriegsverdienstkreuz veranstaltete am Ostermontag im Weinberg " größte Teil des Diebesgutes wurde wieder her¬

der im Gau Weser -Ems eingesezten niederlän¬
dischen Arbeitskräfte und Grenzgänger müssen
sich die Dienststellen der DAF . fortlaufend mit
den besonderen Problemen dieses Arbeitsein¬
Jages beschäftigen .

satorischen Aufbauarbeit in den Niederlanden

zweiter Klasse mit Schwertern und das Luft¬
chutz-Ehrenzeichen zweiter Klasse . überreicht .

otz. Fünfundzwanzig Jahre im Dienst . Gestern
mittag wurde in einem Betriebsappell der Ma¬

Der Beauftragte des Reichskommissars in schinenfabrik Cramer , Leer , der ununterbroche¬
den Niederlanden , Oberbereichsleiter Müller - nen fünfundzwanzigjährigen Tätigkeit des Werk
Reinert , legte in einem eingehenden Refe- trat als erster Lehrling nach dem Weltkriege in

meisters Hinrikus Fegter gedacht . Fegter
rat die Grundsäge der politischen und organi die Firma ein und hat sich im Laufe der Jahre
dar , während der Obmann der DAF. Bereichs- um ihre Entwicklung verdient gemacht. Der
leiter Kretzschmar , die besonderen sozialen Kreisobmann der DAF . , Friedrichs , wür

Betreuungsaufgaben behandelte . Mit den ver - digte die enge Verbundenheit des Jubilars mit

anwortlichen Referenten und Sachbearbeitern der Gefolgschaft. Die Wirtschaftskam
der deutschen Arbeitseinsatzverwaltung in den mer Emden ließ ein Ehren -Diplom überreichen .

Niederlanden wurden in mehrstündiger Aus - um Schluß betonte Betriebsobmann Del¬
Sprache alle Fragen behandelt , die sich aus dem fers , daß Meister Fegter immer der beste Ka¬
Arbeitseinsatz der Niederländer im Reichsge- merad jedes Gefolgschaftsmitgliedes gewesen sei.
biet ergeben . Der Leiter der Niederländischen otz. Heute Sprechabend der Ortsgruppe Leer¬
Arbeitsfront Woudenberg zeichnete in Leda . Die Ortsgruppenamts - , Zellen - und
einem abschließenden Referat ein Bild des nie : Blockleiter , die Walter und Warte der Gliede¬
derländischen Menschen und besonders des Ar- rungen sowie der Standortführer der Hitler¬

Jugend und die Bannmädelführerin versam¬
meln sich heute um 20. 15 Uhr im Sinden
burgja al zu einem Sprechabend der Orts¬
gruppe Leer -Leda .

beiters .
Während der Arbeitstagung , die unter Lei¬

tung von Gauobmann Geiler stand, wurden
darüber hinaus alle zur Zeit anstehenden Fra¬
gen aus dem Arbeitsbereich der DAF . behan¬
delt .

otz. Kaninchendiebstahl . Einem Anwohner
der Heisfelder Straße wurde ein wert¬

Der Polizeihund Von Paul Westergaard
Als ich mich eines Abends auf dem Der Hund hatte mich mittlerweile gegen den

Nachhauseweg befand, stellte ich zu meinem Zaun zurückgedrängt. Unentwegt hielt er mir
Schrecken fest, daß ich meinen Haustürschlüssel die Vorderpfoten gegen die Brust gestemmt und
vergessen hatte . Etwas , was sonst nicht vorkam . pustete mir seinen heißen Atem ins Gesicht. In
Und es zeigte sich, daß die Haustür verschlossen dieser Stellung verharrten wir eine Stunde
war . Auch etwas , was sonst nicht vorzukommen lang . Zum Kuckuck , warum bellt der Hund
pflegte . Meine Haushälterin , Frau : Magelund , nicht , auf das die Nachbarn herbeifämen und
war schon längst zu Bett gegangen , und um sie , mich befreiten ? Warum knurrte er bloß ? Die
die sich eines äußerst gesunden Schlafes erfreut , Lage , in der ich mich befand , fing an ungemüt¬
munter zu machen , hätte selbst ein Orchester von lich zu werden . Zudem war es Herbst und die
neunzig Posaunenbläsern nicht ausgereicht . Nacht eisig talt .

Da entsann ich mich , daß um die Ecke sich der

Eingang zu einem Grundstück befindet , das an
den Hof des Hauses , das ich bewohne, grenzt
und von ihm nur durch einen Bretterzaun ge¬
trennt ist. Ich brauchte also nur über den
Zaun zu steigen , um durch die Hintertür des
Hauses , die immer offenstand , in das hintere
Treppenhaus zu gelangen . Von Herrn Ander¬
sen im vierten Stock würde ich mir dann denSchlüssel zu seinem Wäscheboden ausleihen , der ,
wie ich in Erfahrung gebracht habe , zu der Kor¬
ridortür meiner Wohnung paßt .

Erneut verlegte ich mich aufs Bitten : „ Lie¬
ber Hund , guter Hund , so bell doch mal ein
bißchen ! Und recht schön laut , damit dein Herr
chen kommt und dem fremden Onkel beisteht ,
Knochen sollst du dann friegen , feine Knöchel
chen mit viel , viel Fleisch daran !" Aber der
Hund bellte nicht .

Die Nacht schwand dahin , der Morgen
graute . Wir verharrten noch immer in der glei :
chen Stellung : Ich gegen die Wand gelehnt
und der Hund die Vorderpfoten gegen die Brust
gestemmt .

Endlich -
des Hundes in den Hof hinunter . Er nickte

gegen 7 Uhr - kam der Besizer

nur freundlich zu , als er mich erblickte :

Selbstverständlich erwies es sich , daß das Tor
zu dem nachbarlichen Grundstückverschlossen war .
Aber da es niedrig war , stieg ich rasch entschios¬
sen darüber hinweg . Doch kaum stand ich auf
dem Erdboden , da fühlte ich, wie sich mir plöz - , ,Ach , da stehen Sie ja , Herr Petersen ! Ein

lich zwei Pfoten auf die Brust legten und mir prächtiger Köter , was ? Ein fabelhaft begabtes
ein heißer Atem ins Gesicht schlug . Es war ein Tier . Ein richtiger Polizeihund , der so abge¬
Hund , ein Schäferhund . Ein Musterexemplar richtet ist , daß er nicht bellt , sondern die Beute
seiner Gattung , das , wie ich in dem matten so lange gepact hält , bis sein Herrchen kommt
Schein des Mondlichtes erkennen konnte , das

Herz eines jeden Hundefreundes entzückt hätte .
Auch das meine . Ich wollte das Tier streicheln ;
aber da knurrte es so böse , daß ich schleunigst
meine Hand zurückzug . Ich versuchte es nun mit
schönen Worten : Guter Hund , feiner Hund

liebes Hundchen , braves Hundchen
Brauchst gar feine Angst zu haben vor dem
fremden Onkel , der beißt dich nicht . . . Sollſt
Zuderchen kriegen . . . " Wieder machte ich den

Bersuch, das Lier zu streicheln, und wieder
Imurrte es .
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und sich den gefangenen Kerl näher betrachten
tann . Aber nun , lieber Nachbar , fönnen Sie
getrost nach oben gehen und sich schlafen legen .
Sie werden gewiß müde sein . . . “

Die Hitler-Jugend des Standortes Weenerotz. Standortführer Popfes verabschiedetesich.

Saal eine Morgenfeier , in der Musik¬
darbietungen , Vorlesungen , Führerworte und
Kampfsprüche der Hitler -Jugend geboten wur¬
den . Am Schluß der Veranstaltung teilte
Standortführer Popkes mit , daß er in nächster
Zeit Weener verlasse. Er verabschiedete sich von

Jugend mit herzlichen Worten, dankte für ihre
allen Führern und Führerinnen der Hitler¬

treue Kameradschaft und Mitarbeit und wünschte
allen Einheiten alles Gute für die Zukunft.

otz. Führerschulung des Deutschen Jungvolks .
In diesen Tagen findet in Weener und
Bunde eine mehrtägige Schulungstagung des
Deutschen Jungvolks statt , an der sämtliche
Pimpfen -Führer des Reiderlandes teilnehmen.

beigeschafft .

otz . Emden . Taschen zuknöpfen . Einem

Besucher eines Lichtspieltheaters wurden . als
er im Gedränge an der Kasse stand , fünfzig

Mark aus der Tasche gestohlen .
() Norderney . Bekannter Hotelbes

lier Oskar Tettenborn im Alter von 82
siger A. In Berlin -Zehlendorf ist der Hotes

Jahren gestorben. Der Verstorbene war eine
markante Persönlichkeit des Gaststätten - und

die in früherenFremdenverkehrsgewerbes ,
Jahrzehnten im Gaststättenwesen der Insel Nor¬
dernen eine führende Rolle gespielt hat . Oskar
Tettenborn ist durch seine Tätigkeit als lange
jähriger Küchenchef des Kurhauses des Preußi¬
schen Staatsbades und als Inhaber mehrerer

großer Gaststättenbetriebe in weiten Kreisen der
Kurgäste bekannt geworden . Als tüchtiger Fach¬
mann der Gastronomie ist er an der Förderung
der Gaststättenkultur des Badeortes stark be¬
teiligt gewesen .

otz . Am Sonnabend Volkskonzert . Das Or¬
chester des Musikzuges der Kommandantur
Papenburg , das hier vor einigen Wochen
mit großem Erfolge spielte , wird am Sonn¬
a bend wieder einen Konzertabend im „ Wein¬
berg " - Saale veranstalten . Unter Leitung des
Musikzugführers Karl Schütte wird ein sehr kannten Tätern wurden auf dem Friedhof

otz . Aurich . Gemeine Tat . Von bisher unbe¬

abwechslungsreiches Programm mit Märschen, in Aurich . Blumen , die von Angehörigen anOuvertüren , Walzern und Charakterstücken ge¬
boten. Es wird darauf hingewiesen, daß die für den Gräbern zum Osterfest niedergelegt worden
eine andere Veranstaltung bereits gelösten Kar - waren , gestohlen .

Utermann - Uraufführung in Dresden

otz . Wilhelm Utermann , der erfolgreiche

Autor von Kollege kommt gleich“ und „Das
Dementi" . hat mit der Komödie „Der Peli
kan" ein behagliches Sommerstück geschrieben ,
das Vorurteile der Vergangenheit mit harm¬
loser Ironie ad absurdum führt . Vom Pelikan
fündet die Sage , daß er seine Jungen mit dem
eigenen Blute nähre . Ein solcher Pelikan ist die
adelsstolze Baronin Ehrenkrona , die für ihre
Sippe Vermögen und Besiz opfert . Selbst ihren
Schmuck würde sie verpfänden , wenn er nicht
auf rätselhafte Art verschwände . Fast sieht es so
aus , als würde ein Kriminalfall daraus , das
Ganze stellt sich aber schließlich als eine List , ein
Scheinmanöver heraus , an dem die Hundstags¬
hize redlichen Anteil hat . Am Schluß ist jeder
Standesdünkel verweht und es findet sich zu¬
sammen , was zusammen gehört . So geschehen
auf einem Landsiz in Schweden , wo man noch
sehr konservativ und standesbewußt ist . Die Ur¬
aufführung am Staatlichen Schauspielhaus in Dresden ließ eine versunkene Zeit
in liebevoller Ausmalung erstehen. Der Beifall
für den Autor und seine Mittler war sehr
herzlich . Kurt von Rudloff .

Stiftet wissenschaftliche Bücher ! .

0 Die Preußische Akademie der Wissen¬
schaften als Vorort der in der Reichsakademie zu¬
sammengeschlossenen deutschen Akademien der Wis¬
senschaften wendet sich hiermit an die deutschen
Forscher , an die Gelehrten selbst und
an ihre Familien mit der Bitte , der Reichs¬
tauschstelle beim Wiederaufbau zerstörter
oder bombengeschädigter wissenschaftli
cher Bibliotheken dadurch zu helfen , daß

ihr Bücher und ganze Büchersammlungen von
wissenschaftlichem und kulturellem Wert zum
Kauf angeboten oder als Geschenk zur Ver =
fügung gestellt werden, deren gesicherte
Aufbewahrung gewährleistet ist . Der Reichs¬
erziehungsminister hat daher die Reichs - Tausch
stelle , Berlin NW . 7. Schiffbauerdamm 26 , 4

(Aus dem Dänischen von Werner Rietig . ) den erforderlichen Maßnahmen beauftragt .

Ein Gemütsmensch , dieser liebe Nachbar
Madsen .

Ich aber habe mir von Stund an geschworen .
anin Zukunft den Haustürschlüssel

Schnur um den Hals zu tragen
einer

sowohl bei
Tage wie bei Nacht.

otz . Boetzetelerfehn . Geflügelbiebe

gefaßt . Anfang dieses Jahres wurden hier
mehrere Geflügeldiebstähle ausgeführt . Der Gen¬
darmerie in Theringsfehn gelang es , die Diebs

Stähle jetzt aufzuklären . Als Täter wurden zwei
junge Burschen ermittelt, die im Landkreise
Oldenburg festgenommen werden konnten . Sie
haben die Diebstähle zugegeben.

otz . Wallinghausen . Fahrradmarder
am Wert . Hier wurde ein vor einer Wirt¬
schaft abgestelltes Herrenfahrrad , Marke

Libelle " , entwendet .

Unter dem Hoheitsadler

Leer . NS . - Frauenschaft / Deutsches Frauenwerk ,
Harderwykenburg . Heute 15 Uhr Nähen für das
Bazarett Mütterschule . Fähnlein 1/381 . Gesamtes

ähnlein Donnerstag 8 Uhr beim Heim. Fähn
lein 3/381 . Heute Jungzüge 1, 2 und 3 14 30 1Thr
(Jungzug 1 mit Sportzeug ), Jungzug 4 15 Uhr
Heim . Jungzug 1, Jungenfchaft 1 (frei ) . Donners
tag gesamte Jungenschaft mit Laubfäge und Vor
lagen beim Hause Großstraße 42. Fliegergefolgs
schaft 1/381 . Schar 2 und diejenigen , die noch in die
Flieger - Hitler - Jugend eintreten wollen . heute 20 Uhr

Hitler -Nrgend .
Heute 20 11hr Schar 1

und 2 Appell Schule Veenbufen -Kolonie . Gefolg =

beim Seim Fabriziusstraße.
Standort 27, Veenhusen .
ichaft 21/381. Schar 1,
Dienst im Heim. Schreibzeug mitbringen.

Neermoor . Donnerstag
-

-

Jung¬
mädel -Anwärterinnen der Gruppen 1, 2 und 3 .
Heute 15 Uhr mit Schreibzeug . Junamädel¬
gruppe 1/381 . Heute 15 11hr alle neu aufgenomme
nen zehnjährigen Jungmädel beim Heim . Jungs
mädelgruppe 4/381 , beisfelde Donnerstag 15 Uhr
mit Schreib - und Turnzeug bei der Schule .

Was bringt der Rundfunk ?
Mittwoch . Reichsprogcamm : 7. 30 - 7. 45 : Bum

Hören und Behalten : Eine geographische Betrach
tung Norwegens . 12 35 - 12 45 : Der Bericht zur

age. 15. 30- 16: Solistenmufit vor Joh . Sebestian
Bach . 16 - 17 : Unterhaltsame Konzertmusif . 17 . 15
bis 18. 30: klingendes Allerlei " 18. 30- 19: Der

20 . 15 - 21 :Beitspiegel 19 . 15 - 19 . 30 : tontberichte
. . nferen Mädchen " , Onerettenmelodien und tänze¬
rische Musik 21 - 22 : Die bunte Stunde .

Deutschlandsender : 17 . 15 - 18 . 30 : Orchester - . Chor

Schein und andere . 20. 15-21: Beichwingte Unter
und Kammermusit von Bach . Haydn , Mozart ,

haltungsmusik . 21 - 22 : Komponistenbildnis : „ Eds
vard Griea . ein nordis her Tondichter ".

Es wird verdunkelt von 20,15 bis 6 Uhr



Sonderbericht für die „ OTZ ."

Der Feuerring um den

II .
Eine Munitionsfolonne hat mich ein Stück

mit vorgenommen . Die Fahrer waren feine
jungen Soldaten , sondern Weltkriegsteilneh¬
mer zu einem Teil und kurzfristig gediente
Männer der Zwischenjahrgänge , sowie Unge¬
diente , das heißt solche Mannschaften , die vor
diesem Kriege überhaupt noch nicht einberufen
worden waren , zum anderen Teil . Sie , alle sind
mit den Jahren zu einer festen , erprobten Ein¬
heit zusammengewachsen . Da ich selbst früher
Munitionsfahrer war und den Kolonnenbetrieb
gut fenne , verstand ich sie bald und hörte aus
ihren fargen Worten mehr , als sie annehmen
fonnten .

, ,Campo morto "
Tagebuchnotizen aus den Kämpfen im Landekopf Nettuno -Anzio Von Oberleutnant Heinrich Herlyn

Verwundete auf die erste Hilfe hoffen . Es sind | seinen Mitteln hier vorne vermag . Da er nichtnicht wenige , die hier , zum Teil schon notdürftig
verbunden , zum Teil in der Eile noch gänzlich
unversorgt , zuhauf kommen . denn heute ist in
diesem Abschnitt wieder einmal der Teufel los .
Der Tommy hatte angegriffen , um sich gegen
den stärker und stärker werdenden deutschen
Druck Luft zu verschaffen , nachdem er vorher ,
wie er es immer tat , stundenlang mit seiner Ar¬
tillerie getrommelt hatte . Im Gegenstoß war er
abgeschlagen worden
wieder wie besessen mit allen Kalibern und mit

trommelte er

Granatwerfern auf unsere Stellungen .
nicht genügend viele Sanitätskraftwagen heran¬

Es sind

zubekommen und so müssen die Verwundeten auf
offenen Lastkraftwagen zurückgebracht
oder sie müssen warten . Diejenigen Verwundeten ,

werden ,

die noch marschfähig sind , rücken zu Fuß weiter
nach hinten ab .

Diese Männer fahren , selbst ständig bedroht
von . den schweren Gefahren des Krieges Tag für
Tag und vorne Nacht für Nacht den tausend¬
fältigen Tod . Im Rattern der schweren Mo¬
toren , im Poltern und Klappern der Fahrzeuge
gehen viele Geräusche unter aber die Männer in den Führerhäuschen haben dennoch ein
feines Ohr für fernes Flugzeugbrummen , undsie unterscheiden wohl am Schall , ob Granat =

einschläge weitab oder bedrohlich nahe ihrerFahrbahn liegen . Der weiche Boden vorne hatsein Gutes und sein Schlechtes für uns , Herr .Oberleutnant ", erklärt mir einer sachlich, alswir auf das Fahren zu den vorderen Artillerie:stellungen zu sprechen kommen, das Gute ist, daßso manche Granate im weichen Grund ziemlichunschädlich krepiert und vor allem , daß es danicht den ekligen Steinschlag dazu gibt , wie in
den Bergen , aber das Schlechte ist , daß man da
nicht querbeet fahren und ausweichen kann ,
sondern sich an die Straßen und Wege halten
muß , und die werden meist höllisch behartt !" -
Sachlich , nüchtern stellt er das fest . Er weiß tlar
Bescheid mit den Dingen , die ihn und seine
Kameraden unmittelbar angehen . Und mit die - ,
sem Wissen sind sie nach vorne gefahren
gestern , vorgestern , vorige Woche , anderthalb
Monate lang nun schon alleine hier vor Net¬
tuno .

Mit mir flettern einige Artilleristen , Rück¬
urlauber , an meinem Zielort von den Wagen .
Sie tommen aus der Heimat und suchen hier
vorne ihre Batterien , die irgendwo in diesem
Abschnitt in Stellung liegen sollen . „Macht ' s
gut !" rufen sie den Munitionsfahrern zum
Abschied zu . Die zeigen nur stumm auf einige
Leuchtschirme , die über dem Gelände westlich
schweben , . dort , wo es ununterbrochen rot auf¬
blizt . Dann fahren sie wieder an .

Hochbetrieb auf dem Verbandsplatz
Irgendwo im Kampffelde bei einigen leid¬

lich erhaltenen Häusern , um die herum graue
uralte Oliven - Delbäume stehen , weht eine große
weiße Flagge mit dem Zeichen des Roten Kreuzes
darin . Ein Truppenverbandsplay läßt hier

Familienanzeigen

Unsere lieben Eltern , Schwieger - und
Großeltern , Rettor a . D. Sinritus
Jörn u. Frau Engeline , geb. Linde¬
mann , feiern heute , am 12. 4. , ihre
Goldene Hochzeit . Die dankb . Kinder .

Geburten

11.

Hinnriette Alwine . Am 1. 4. 44. wurde
uns ein Töchterchen geboren . In dank¬
barer Freude : Hermann Tjaden
Frau Martha , geb. Janßen , Broefzetel .

Folter , Y 5. 4. 44. 3lse Nanninga ,
geb. Schulze , Johann Nanninga ,
Ülzen /Hann . , Luisenstr . 42 I.

Verlobungen

Haute Seeberg , Hermann Roll , Verlobte .
Ofterupgant , 3. 3. Wangerooge , Diz. ¬
Verlaat , 3. 3. Wangerooge , Östern 44 .

Gefine Bollmann , Oltmann Goosmann ,
Verlobte . Holtland , Zwischenbergen ,
3. 3. Urlaub . Ostern 44 .

Gretel Goes , Obergefr . Gerhard Eden ,
Verlobte . Spezerfehn , Wilhelmshaven ,
Ostern 44 .

Annemarie Scale , geb. de Haan ,
Rottf . Wilhelm Haase , z. 3. Urlaub ,
Verlobte . Neermoor , Ausweichlager 50 .

Vermählungen ,

Eduard Arends , Obergefr . i . e. Gren .
Regt . Mariechen Arends , geb. Meyer ,
Vermählte . Osteel , Ostern 44 .

Leer , Odo -ten -Broet -Str . 24 , Heisfelde ,
Bremen , Bremen -Aumund , 7. 4 .

Heute abend entschlief sanft u . ruhig
mein lb. Mann , unjer 1b. Vater ,
Schwieger , Großvater und Bruder ,
Invalide

Friedrich Renten
im Alter von 52 Jahren . In tiefer
Trauer : Frau Renten , Kinder und
Angehörige .
Beerdigung heute , Mittwoch , 12. 4. ,
15 Uhr , Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Leer , 9. 4. 44.
Heute verschied nach kurzer Krankheit
unser 1b. Bater , Schwieger - u . Groß¬
vater , Bruder , Schwager u . Onkel

Friedrich Stock
in seinem 75. Lebensjahre . In stiller
Trauer : Die Kinder und Angehörige .
Beerdigung Donnerstag , 13. 4. , 16 Uhr ,
von d. Leichenhalle d. luth . Friedhofes .

Leer , Chr . -Charlotten -Str . 30, 8. 4. 44 .
Nach schwerem Leiden ging heute meine
innigstgeliebte Frau , meine 1b. freu¬
jorgende Mutter , unsere 1b. Schwester ,
Schwägerin und Tante

Hinrita Wilhelmine Vieth
geb. Ennen

im 45. Lebensjahre von uns . In tiefer
Trauer : Jan Vieth , Obersteuersekretär ,
3. 3. Wehrmacht , Helene Vieth und
Angehörige .
Trauerfeier Donnerstag , 13. 4. , 14. 30
Uhr , i . d . Kapelle d. luth . Friedhoses .
Kranzipenden dorthin erbeten . Von
Beileidsbesuchen bitte abzusehen .

Loga , Reuport , Wilhelmshaven , 11. 4.
Nach Gottes Willen entschlief heute in
der Frühe nach langer Krankheit im
Alter von 42 Jahren mein herzlieber
Sohn , unser geliebter Bruder , Schwa¬
ger , Ontel . Neffe und Better

Gustav Fentner
In tiefer , aber getroſter Trauer : Wwe .
Schwanette Fentner , Kinder u . Angeh .
Beerdigung Sonnabend , 15. 4. , 14. 30
Uhr . Trauerfeier 14 Uhr .

und nun

Der Arzt , der hier mit einigen Sanitäts¬
soldaten das Menschenmögliche an Silf , leistet,
ist zum Umfallen müde; er hält sich nur mit
äußerster Willenstraft aufrecht. Lange Bart¬

Seine Uniform ist blutbeschmiert und drecküber
stoppeln lassen ihn älter erscheinen als er ist.

trustet , genau wie die Uniformen derer , die daeinzeln , oder in kleinen Trupps , in denenmancher den anderen stüzen muß , herankommen.Auch getragen müssen viele Verwundete werden.Einige verwundete Gefangenegebracht; sie sind zum Teil schwer verwundet .
werden herzu¬

Der deutsche Arzt hilft ihnen, so gut er es mit

ausreichend englisch spricht , helfe ich ihm beim
Befragen der verwundeten Gefangenen , die noch
völlig unter der Schockeinwirkung der letzten
Stunden und ihrer Verwundung und Gefangen¬
nahme stehen . Es sind fast alles Leute aus
London und Umgegend , Soldaten englischer
Kernregimenter ; auch ein wallisischer Füsilier ist
dabei , der nur recht holperig englisch spricht .
Mehrfach versichert er , während der Arzt seinen

er sei nicht freiwillig gegen uns in den Krieg
zerschossenen Arm sorgsam schient und verbindet ,

gezogen . „ Da Tommy , sollst auch nicht leben wie
gegangen , er set ,, called up " , man habe ihn ein¬

ein Hund " , sagt ein deutscher Soldat mit ver¬

Walliser vor Aufregung oder Furcht zittert und
bundenem Kopf zu ihm , als er sieht , wie der

steckt ihm eine Beutezigarette in den Mund .
Dankbar grinst der Bursche ihn an ; er beginnt
zu begreifen , daß die „Jerries " doch wohl nicht
so teuflisch sind, wie man es ihm gesagt hat .
Immerhin , die Deutschen dort weiter vornewaren anders zu ihm gewesen, als die hier bei

bei sind es offenbar doch die gleichen Männer .
den Häusern , wo die Rotkreuzflagge weht . Da¬

kriecht, fommen Kolonnen , die alle Verwundeten
Als grau die Dämmerung über das Land

abholen. Der Arzt fällt auf eine alte Matrazein einer leeren Stube , als der letzte Wagen
seine Ruhe nicht dauern, denn die Schlacht geht
abrollt , und schläft wie ein Toter . Lange wird

weiter . ( Schluß folgt ) .

Unbeirrt durch feindliche Artillerie und Tief flieger gehen unsere Grenadiere im Lande¬
kopf zum Angriff vor . PK . - Aufnahme : Kriegsberichter Lutz Koch ( Sch . )

Leer , 10. 4. 44 .
Heute nachmittag entschlief sanft und
ruhig infolge Altersschwäche unsere lb.
herzensgute Mutter , Schwieger - u . Groß¬
mutter , die Wwe . des Lehrers i . R.
Hindert Gowers
Lüpfea Gowers , geb . Beening
turz vor Vollendung ihres 87. Lebens¬
jahres . In tiefer Trauer : Hilfe Go :
wers , Lehrerin , Ludw . Windelbach u.
Frau , geb. Gowers , u . 3 Enkelkinder .
Beerdigung Freitag , 14. 4. , 16 Uhr , auf
dem Logaer Friedhof vom Sterbehause ,
Straße der SA 55. Trauerfeier im
Hause 15. 30 Uhr .

Jemgum , 7. 4. 44.
Heute starb nach kurzer Krankheit mein
lb. Bruder , Schwager und Onkel

Fotte Schüür
in seinem 71. Lebensjahre . Dieses
bringen tiefbetrübt zur Anzeige : Gustav
Jakobs u . Frau , geb. Schüür , sowie
Angehörige .
Beerdigung fand am 11. 4. statt .

Weener , Kronach , 10. 4. 44 .
Nach einem arbeitsreichen Leben nahm
der Herr nach kurzer Krankheit unseren
Ib. guten Vater , Schwieger , Großvater ,
Bruder , Schwaner u. Ontel , Bäckerm .

Willem Gent
im Alter von 77 Jahren zu sich in sein
himmlisches Reich . Er starb im festén
Glauben an seinen Erlöser , ein Jahr
nach dem Tode unserer lb. Mutter . In
tiefer Trauer : Willy Trent u . Frau
Silly , geb. Gent , Wilhelm Gent , 3. 3 .
vermißt , u . Frau Nella , geb. Schoon ,
Ilfe Trent .
Beerdigung Freitag , 14. 4. , 15 Uhr .
Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Pewsum , Dessau , im Felde , 8. 4. 44 .
Heute entschlief sanft und ruhig im
festen Glauben , nach schwerer Krant¬
heit , unsere lb. herzensgute , nimmer¬
müde Mutter , Schwieger - u . Großmut¬
ter , Schwester . Schwägerin u. Tante
Frieda Linge , geb . Fleißner

im 67. Lebensjahre . In tiefer Trauer :
Wwe . Else Rüder , geb. Linge , Gefr .
Alfred Linge , 3. 3. Italien , u . Frau
Sini , geb. Meyer , sowie Angehörige .
Beerdigung Sonnabend , 15. 4. , 14. 30
Uhr . von der Kirche in Pewsum .

Wybelsum , Larrelt , 10. 4. 44.
Heute entschlief sanft und ruhig , im
festen Glauben an ihren Erlöser , unsere
16. Mutter , Schwieger - . Groß - , Urgroß¬
mutter und Lante

Engel Goos , geb . Bruns
in ihrem 88. Lebensjahre . Hart trifft
uns dieser Schlag , da erst vor 8 Tagen
ihre 1b. Tochter in die Ewigkeit voran¬
ging . In stiller Trauer : Satoh Goos
u. Frau , geb. Boelsum , Kinder , sowie
Angehörige .
Beerdigung Freitag , 14. 4. , 14 Uhr ,,
nom Trauerhause zu Wybelsum .

Norddeich , Pewosum , Norden und
Duisburg , 10. 4. 44 .

Ein sanfter Tod beendete das raftlos
tätige Leben unserer innigstgeliebten
Mutter , Schwieger - , Groß - und Ur¬
aroßmutter , meiner 16. Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau
Trientje Meyer , geb . Jacobs

in ihrem 75. Lebensjahre . Tiefbetrauert
und schmerzlich vermikt von ihren Kin¬
dern . Im Namen aller Angehörigen :
Jobs . Martens u . Frau Trientje , geb.
Meyer .
Beerdigung , Freitag , 14. 4. ; um 10
bzw. 10. 30 Uhr , vom Sterbehause .

Upganter -Meede , 8. 4. 44 .
Das uns am 1. 4. geschenkte Töchter¬
chen u . Schwesterchen

Frerika
wurde uns leider heute wieder durch
den Tod entrissen . In tiefer Trauer :
Bontje Frerichs u. Frau , geb. Ulferts ,
Abbo Frerichs , 3. 3. Wehrmacht .

Aurich , 10. 4. 44 .
Am Ostersonntag verschied sanft nach
furzer Krankheit unsere 1b. Schwester ,
Schwägerin u . Tante , Fräulein

Anna Dintgraeve
im gesegneten Alter von 87 Jahren .
Im Namen aller Angehörigen : Char :
lotte Dintgraeve , Justizrat Heinrich
Dintgraeve .
Beerdigung Donnerstag , 13. 4. , 15 Uhr ,
vom Hause Friedhofstr . . Trauerfeier
daselbst 14. 30 Uhr .

Aurich -Eschen , 9. 4. 44 .
Am 1. Ostertag nahm der Herr unseren
fleinen Liebling

Arnold Friedrich
wieder zu sich in sein himmlisches
Reich . In tiefer Trauer : Konsistorial¬
rat Nierhoff u . Frau Cläre , geb . Döring .
Beerdigung Mittwoch , 12. 4. , 16 Uhr ,
Trauerfeier 15. 30 Uhr . Von Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen .

Schirum , 11. 4. 44 .
Nach langem , schwerem , mit großer Ge =
duld ertragenem Leiden starb heute
morgen mein geliebter Mann , unser
treusorgender . herzensauter Vater ,
unser 16. Groß - u . Schwiegerpater ,
Bruder , Schwager u . Onfel , Bauer

Jann Mimten Saathoff
im Alter von 64 Jahren , nach einem
durch Freud und Leid reich gesegneten
Leben . In stiller Trauer : Geesche
Saathoff , geb. Fleßner , Kinder u . Ang .
Beerdigung Sonnabend , 15. 4. , 14 Uhr .
auf dem Friedhofe zu Weene .

Halbemond u. Leezdorf , 8. 4. 44.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
entschlief heute meine teure , mir un¬
vergeßliche Schwester , uniere heißge =
liebte Tante

Meta Margarethe Uten
im gesegneten Alter von 81 Jahren .
In tiefer Trauer : Löcke Dirks , geb.
Uten , Kinder u. Angehörige .
Beerdigung Freitag , 14. 4. , 14 bzw.14. 30 Uhr , vom Sterbebause und um
15. 30 Uhr vom Gasthof Martini . Hage .

Emden , Am Vogelsangzwinger 3, 11. 4.
Am 8. 4. abends entschlief sanft und
ruhig Studienrat i . R.

Friedrich Ritter
Professor Dr. phil . , in seinem 88. Le
bensjahre . Dieses gibt im Namen der
Hinterbliebenen bekannt : Alida Wenen .
Beerdigung Sonnabend , 15. 4. , 14 Uhr ,
von der Friedhofskapelle an der Bblar¬
dusstraße . Trauerfeier 13. 30 Uhr .

Emden , Eggenastr . 17 , Swinemünde ,
Bad Rehburg , 8. 4. 44 .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen .
heute morgen unseren 1b. Vater und
Schwiegervater , meinen Ib. Bruder ,
Schwager und Onkel , Rentner

Albrecht Freese
in seinem 84. Lebensjahre zu sich zu
nehmen . In stiller Trauer : S. Freeje
u . Frau , geb. Peters , R. Freese u .
Frau , geb. Kruse , sowie Angehörige .
Beerdigung Montag , 17. 4. , 15 Uhr .
von der Neuen Kirche . Zugedachte
Kranzipenden bitte zur Friedhofstapelle
Bolardusstraße .

Emden , Douwesstr . 4 , Leer , 7. 4. 44 .
Nach einem langen , qualvollen Kran
tenlager wurde heute mein innigftge
liebter Mann , unser herzensguter
Bater , Schwieger - u . Großvater , unser
16. Schwager u. Onfel , Bücherrevisor

Gustav Topp
furz nach Vollendung seines 62. Lebens¬
jahres durch einen fanften Tod von
seinem schweren Leiden erlöst . In stiller
Trauer : Hermine Topp , geb. Pempel¬
forth , Kinder , sowie Angehörige .
Beerdigung Freitag , 14. 4. , 15 Uhr ,
von der Kapelle des Bolardus -Fried¬
hofes . Trauerfeier 14. 30 Uhr .

Emden , Pelzerstr . 40, Magdeburg ,
Bortum , Lübeck .

Am 7. 4. verschied nach langem, schwe¬
rem Leiden mein lieber , guter Mann ,
mein lb. Sohn , Bruder , Schwager und
Ontel , Maichinist

Max Schulze
im 54. Lebensjahre . In unsagbarem
Schmerz : Frau Käthe Schulze , geb.
Jetjes , sowie Angehörige .
Beerdigung Freitag , 14. 4. , 14 Uhr ,
vom Trauerhause . Trauerf . 13. 30 Uhr .

Danksagungen
Für die liebevolle Anteilnahme anläßlich des Todes unseres lieben Angehö
rigen danken wir allen recht herzlich .
Familie Bruns , Weener , Mühlenstr . 36 .
Frau Helene Schmidt u. Kinder , Tido¬

feld ,
Frau Else Becker und Angehörige

Leer , Rathausstr .
Familie Heinrich Köller , Leer .
Frau Hanna Peterßen u . Ang ., Leer .
Familie Hartog und Hülsebus , Leer .
Familie Doesten , Möhlenwarf .
Familie Weinberg , Funnigriege .
Frau Bernhardine Kramer u . Angeh .
Loga .

Noch erschüttert vom Grauen der schweren

Gefangenen von Nettuno -Anzio ihre verwun¬
deten Kameraden zum ersten Verbandplatz
der deutschen Fallschirmjägerärzte .

PK . - Aufn . : Kriegsber . Thönnessen ( HH . )

Schlacht , bringen die anglo - amerikanischen

In den Brunnen geworfen

unsrück verschwand Ende Januar mit
otz . Ein 24jähriges Mädchen aus dem

ihrem drei Monate alten Kind . Der Kinders

wagen wurde später im Westerwald aufgefun¬
den . Nunmehr ist es der Kriminalpolizei ges

lungen , die Angelegenheit zu klären . Die Ers
mittlungen ergaben , daß Mutter und Kind ers
mordet wurden . Der verheiratete Täter lockte
das Mädchen , mit dem er ein Verhältnis unter¬

halten hatte , in einen Hinterhalt und erschoß
es dann . Die Tote und das lebende Kind warf
er dann in einen nicht mehr benutzten Brun
nenschacht .

Ratten auf dem ,, elektrischen Stuhl "

otz . In Schleswig - Holstein tam ein
Bauer auf einen guten Gedanken , um der

Rattenplage Herr zu werden . Er versperrte
den einzigen Ausschlupf der Tiere mit einem
Drahtgitter , das unter Strom gesetzt wurde .
Auf diese Weise brachte er in furzer Zeit über
achtzig Ratten zur Strecke . Ein anderer Bauer ,
der sehr viele Mäuse in seiner Scheune hatte ,
stellte fest , daß diese einen bestimmten Wands
balken bevorzugten . Am Ende des Balkens bes
festigte er nun ein paar wassergefüllte Schafts
stiefel , in denen nach und nach über 150 Mäuse
ertranfen .

VeranstaltungenKreis Norden . Kreisberufsschule Bew
sum . Die neu eingestellten Lehrlinge des
Baugewerbes und des Metallgewerbes Die Deutsche Arbeitsfront , Auslands -Ormelden sich zur Kreisberufsschule Pewsum
( in der Burg ) Freitag , 14, 4 .11. 4. 44.
Norden . .

Norden ,
Der Landrat des Kreises

Gemeinde Süderneuland II . Die Schau
ung . der Wasserläufe und Durchlässe
findet am 2. 5. statt . Süderneuland , 11.
4. 44. Der Bürgermeister .

Partei und Gliederungen

3urNSKOB . , Kameradschaft Leer .
Beerdigung des Kameraden Friedrich
Renten versammeln sich die Kameradenheute , Mittwoch , 12. 4. , 14. 45 Uhr , beim
Sterbehause , Odo - ten-Broet -Str . 24. Der
Kameradschaftsführer .

Geschäftsanzeigen

Für 2,75 RM . monatlich , Kinder nur
8,75 RM . , Arzt - , Medizin - , Kranken¬
haus - und Operationskosten , Bahnbe
handlung , Heilmittel , Wochenbeihilfe ,
u. Sterbegeld . Aufnahme bis 70
Jahre . Heilkundige zugelassen . Pro¬
spette fostenlos durch Bonner Kranken¬
tajse A. - G. , Geschäftsstelle Papenburg ,
Johann Bleeker , Kirchstr . 49 .

Die bestellten Pflanzkartoffeln fönnen
nicht mehr geliefert werden .
Lagervorräte werden bestmöglichst ver¬
teilt . Weitere Anfragen sind zwecklos .
Menno Dirts , Weener , Ruf 140.

Geschwister Eggen , Emden -Wolthusen .
Wwe , Anna Hinrichs u . Kinder , sowie

Angehörige , Uphusen .
Familie Baumhöfer , Ihrhove .
Frau Frieda de Boer , Stickhausen .
Familie Bruno Meyer , Leer .
D. Kloppenborg u . Frau , geb. Schoor¬

mann , u . Angehörige , Möhlenwars .

Amtliche Bekanntmachungen

Stadt Leer . Die Zahlung der Unter¬
tügungen an Kleinrentner . Sozialrent - 50
ner u sonstige Fürsorgeempfänger für
den Monat April findet Freitag , 14, 4. ,
pon 9 - 12 Uhr , in der Stadttasse statt .
Seer , 11. 4. 44. Das städt . Wohlfahrtsamt .

Stadt Leer . Deffentliche Mahnung .
Die nunmehr nach Ablauf der Fällig
feitstage rüdständig gewordenen Beträge
an : Hauszinssteuer , Hypotheken - , Erb¬
bau - u. sonstige Zinsen , Schulgelder für
den Monat April 44, Oberschule für
Mädchen , Haushaltungsschule können
noch bis einschl . 15. 4. gebührenfrei ein¬
aezahlt werden oder auf unsere Konten :
Reichsbant -Girokonto Leer , Kreis - und
Stadtsparkasse . Leer , Postichedamt , 10820 ,
Leer , überwiesen werden . Nach Ablauf
dieser Frist werden die Rückstände
wangsweise beigetrieben werden . Die

Rosten fallen den Säumigen zur Last.Leer , 11. 4. 44. Die Stadtkasse .
Stadt Weener . Anmeldungen für den

Auftrieb auf die Gemeindeweiden in
Weener müssen Freitag , 14. 4. , von

- 12 Uhr , im Rathaus ( Seiteneingang ,
E -Wert ) erfolgen . Bedingungen wie im
Borjahre . Ais Anmeldegebühr sind bei
der Anmeldung je Tier 1. 50 RM . zu
entrichten . Verspätete Anmeldungen wer¬
den nicht berücksichtigt . Weener / Ems , 11,
4. 44. Der Bürgermeister . Klintenborg .

Verschiedenes

Kleinere

b . S.

Ad .

Kälber und Schlachtvieh . Abnahme jeden
Sonnabend Viehverwertungsgenossen
schaft Rheiderland " e 6 m
Ruf Jemgum 160 und Jemgum 109.

Kirche zu Weene . Evangelisation durch
Prediger Müller aus Lieme Donners
tag , 18. 4. , bis Mittwoch , 19. 4. ,
jeden Abend 19 Uhr .

Anzahl guter Milchfühe gibt sof . od . Mai
auf Fütterung und in Weide .
Rademacher , Aurich , Leerer Landstr . 28 .
Ruf 226.

Muttionsbulle ,, Arend " dedt für 20 RM .
Frau van Lessen , Venneplay .

Bulle , hervorrag . Leist . mütterlicher - u .
großmütterlicherseits , deckt für Mindest
faz . 3. Meinders , Ulbargen .

Jagdhund , Kurzhaar , br . geipr ., zuge
laufen . D. H. Rüdebusch . Zetel .
RM . Belohnung demjenigen , der mir

meinen fl . weiß . Spiz , auf den Namen
„Pfiffi “ hörend , wiederbringt . Schütte ,Emden , Berumer Str . 26 .

Sund , mittelgr ., gelb , vor einigen Woch .
in Larrelt entlaufen . Nachrichtg . erh .

Damenarmbanduhr in Holtrop gefunden
Belohn . Johann Janssen , Larrelt .

Geg . Erst . der Unkost . abzuh . Hinrich

Dem Manne , dem ich am 8. 4. auf dem
de Wall , Atelsbarg .

Oldenburger Bahnhof ( Zugrichtung
Oldenburg - Leer ) meinen Koffer und
Mantel anvertraut habe , wird dring .
um Nachricht gebeten , wo die Sachen ab¬
gegeben wurden . Wilh . Janßen , Leer /
Ostfr . , Burfehnerweg 65.

Verloren

ganisation , Kreiswaltung Seeschiffahrt
Weser -Ems , Ortswaltung Emden NS .
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " , hat
im Rahmen der Wehrmachtbetreuung
am Sonntag , 16. 4. , u . Montag , 17. 4. ,
um 18. 30 Uhr , die Kapelle Otto Kerma
bach verpflichtet . Die Kapelle und
weitere Künstler werden im Apollos
Theater Emden spielen . Zu dieser Vers
anstaltung werden unsere Seeleute u .
deren Angeh . herzl . eingel .. Eintritt
frei . Kinder u . 16 J . h. feinen Zutritt .
Karten ab Donnerstag , 13. 4 . , , in der
Dienstst . der DAF. - AO. , Am Delft 34.

„Einführung in das Musikverständnis " .
Musikvortrag von Bruno Loets , Leips
zig , Donnerstag , 13. 4. , 20 Uhr , in der
Ulrichsschule , Norden . Eintrittstarten
zu 2 RM . in der KdF . -Kreisdienstst .
im Parteihaus und an der Abendkasse .

Die Deutsche Arbeitsfront NSG . , ,Kraft
durch Freude " , Kreisdienststelle Aurich .
Sonntag , 16. 4. , 15 Uhr , bei Gastwirt
Roder , Pfalzdorf Ver Jungfern um
Heie Brint " . Aufgeführt von der Nie
derdeutschen Bühne , Norden . Eintritt :
1,50 RM . Karten im Vorverkauf bet
Kaufm . Friedrich Best , Plaggenburg u .
Schmiedemstr . Enno Poppen Middels¬
westerloog

Die Deutsche Arbeitsfront , NSG . , ,Kraft
durch Freude " , Kreisdienststelle Aurich .
Sonntag , 16. 4. , 19 Uhr , bei Gastwirt
Bohle Janßen , Theringsfehn : , , Ver
Jungfern um Heie Brink " . Aufgeführt
von der Niederdeutschen Bühne Nors
den . Eintritt 1,50 RM . Karten im
Vorverkauf bei Gastwirt Janzen .

Lutherkirche Leer . Musikalische Feierstunde
(Ostermusit) Sonntag , 16. 4. , 17 Uhr .Leitung : Jul , Buschmann .

Film Theater

Lichtspiele „Schwarzer Bär " , Aurich .
Mittwoch , 16 u . 19 Uhr , Donnerstag ,
nur 19 Uhr : „ Flucht und Heimkehr " .
Flucht in das Ungewisse , aus der Ents
täuschung dämmernde Wahrheit , Heims
fehr zu neuem Leben , Erfolg u . Glück !
Jugend über 14 Jahre hat Zutritt .

Balast -Theater , Leer . Mittwoch auch
Tinoli Theater , täglich 16. 00 und
19. 30 Uhr : Was geschah in dies
fer Nacht ?" Mit Lili Murati , Karl
Ludwig Diehl , Irene v. Meyendorff ,
Hans Brausewetter , Theo Lingen ,
Luzie Enofiich Jugend hat
teinen Zutritt .

Pichtiniele Weener . Mittwoch , 19 Uhr :
, ,Die falsche Geliebte ." Danielle Dars
rieur in einer neuen und überraschens
den Rolle : als bezaubernde Artistin ,
die die Köpfe der Moralisten und die
Herzen der Männer verwirrt . Jugend
hat feinen Zutritt .

u . a .

ihtipiele Remets . Mittwoch . nur 20
Uhr : Der neue Ufa -Film ,, Germanin " .
Der Kampf um das berühmte deutiche
Seilmittel , feine Erprobung und sein
Triumph . Mit Beter Petersen , Louis
Trenter , Lotte Roch u . a . Jugend
über 14 Jahre zugelassen .

Pachtungen

Kinderhandschuhe, blau m. rot . Streifen . Dettmers , Rechtsupweg.
Gute Weide für Stutfohlen ges . Foffe

aeben , oder Weide zu pachten gesucht .
Eilang . an Johann Eilers jr ., Wil¬
helmshanen , Grenzstr . 68. od . Wilhelm
Eilers . Mullberg , Post Wiesmoor .

in Leer , vom Bahnübergang bis Ring - Sungvieh u . 2 Hengstfohlen in Weide zustraße 36. Frau Otten , Leer , Ringstr . 36.
Geldbörse am 8. 4. in Leer , Neue Str .,

Rathausstr ., Brunnenstr . Abzug . geg .
hohe Belohnung Leer , Neue Str . 5 .

Sib . Brosche (Filigran ) in Steenfelde .
Abzug . geg . Belohn . Frau Kaltwasser ,
Steenfelde .

Schwarze Seidenkappe Leer , Alleejtr .
Geg . Belohnung abzug . Leer , Allee¬
traße 28 part ., lints ,

Zu verkaufen

Torfftichperkauf am Hoppenweg im Süd¬
georgsfehnermoor . Freitag , 14. 4. , 15
Uhr . Hinrich Pistoor , Südgeorgsfehn .
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